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falls hinfällig. Redner vertritt ferner die Be⸗ zu werden droht. Einem iu hohen Zoll, wie liche Preſſe widmet dem Kardinal Fürſtbiſchof treter der Mönchsorden, was in den letzten 
ſtimmung der Vorlage, wonach bei Einfuhr von z. B. dem früher vorgeſchlagenen von 10 Mark, von Breslau Dr. Kopp Dankartikel für die vor⸗(60 Jahren nicht zu geſchehen pflegte und vielſac h 
i 91 5 jermit ein neues Abon⸗ Bau- und Nutzholz in die Grenzbezirke die Zoll⸗ würden wir nicht zuſtimmen, doch verdient der urtheilsloſe Erörterung und Auslegung des öfter» |befprochen wird. — Dem Vernehmen nach iſt der 
Wir eröffnen hier freiheit nur auf häuslichen und handwerksmäßigen Vorſchlag, Prämien für die Ausfuhr von Leder, reichiſchen Schulgeſetzes in feiner Rede auf dem Miniſterrath übereingekommen, die Zranfititenee 
nement auf die Monate Februar und Verbrauch beſchränkt werden ſoll. zent, das in Lohe gegerbt iſt, zu gewähren, Beachtung.] ſchleſiſchen Landtage zu Troppau. Kardinal Kopp für Getreide auf 3 Peſetas zu erhöhen und den 
März ür die einmal täglich er Staatsſekretär v. Marſchall: Ich möchte Wir wollen jedenfalls dahin wirken, daß die iſt der erſte Kirchenfürſt, der den fittlich veligiöien Plan der Aufhebung der inneren Abgabe aufzu- 
f Zeitung mit 67 nur noch auf die Bemerkungen des Herrn Grafen Eichenſchälwaldungen wieder rentabel werden und Charakter des öſterreichiſchen Schulgeſetzes, das geben. 3 
ſcheinende Pommerſche 9 Kanitz kurz eingeben. Er ſagt, unſer Export nach daß die kleinen Gerbereien nicht aufgeſogen werden bisher von den Klerikalen als gottlos und irreli⸗ 


— 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinendt da kik alesdiege fir pie une As Sara Die Großinduſtrie. a giös verdammt wurde, anerkannt hat. i und Irland. 2 
d N f | if ür viele unſerer Ausfuhr⸗ . Frhr. v. Stumm (Rp.): Eine Bel ouden, 24. Sanur. Lord Nanbolph 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf Erzeugniſſe zu. Auch für Baumwollgarne. Aber nachtheilig ing der Leder⸗Induſtrie durch den Frankreich. Churchill iſt heute früh 6 Uhr geſtorben. 5 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 


ber Kemer weiß, daß für viele dieſer Erzengniſſ! Duebrachozoll ift nicht zu befürchten. Wir haben Paris, 22. Januar leben d 
Die Redaktion. „ Zwiſch 9 


nr Berlin, 24. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


22, Plenar⸗Sitzung vom 24. Jauuar, 
1 Uhr. 


Ausfuhr eingetreten. Namentlich haben ſich unſere ihren alten Platz behauptete. eudwig XVI i i ſchienen, macht das 3 
Di: le . 8 „ geleſen wurden, die nach dynaſtiſchen nen, ma as Ju 
Erwartungen bezüglich der Eiſeninduſtrie nicht . Dr. Hammacher (ul.): Die Zahl Begriffen an ſei. In der Madeleine geprägte, eigenartige 


und ihm = 
find ſeit Abſchluß des Handelsvertrages nur 317 Vorlage anzunehmen. Legitimiſten nach der än Quais hin⸗ Charakteriſtik des toryiſtiſchen Franktireurs ein 
Doppelzentner nach Deutſchland gekommen, da⸗ Abg. Witzlsporger (Ztr.): Man muß ſchritten, neh Worte gelen en Ge. trug. Unter Salisburh bekleidete er mehrmals 
gegen von deutſchem Hopfen nach Rußland über die Beſitzer der Eichenſchälwaldungen exiſtenzfähig ſprächen den Namen Toche und „Baſtard“ heraus⸗ die Stellung eines Reſſortminiſters (für Ind 
4300 Doppelzentner. Herr Graf Kanitz hat zwar erhalten und zu di ſem Zweck iſt der Quebracho⸗ hören. Wie kam der Lufiſpieldichter der um die und für den Staatsſchatz); von dem Schatzkanzler⸗ 
vorſichtigerweiſe den ruſſiſchen Handelsvertrag nicht zoll ein wichtiges Mittel. gleiche Stunde beerdigt wurde, in diefe Geſell⸗ Polten trat er ganz undermuthet am 23. 
allein für die wirthſchaftliche Depreſſion der. Abg. Möller⸗ Dortmund (natl.): Die auf ſchaft? Weder die Kreuzfahrer noch die Dekadenten zember 1886 zurück und legte ſpäter auch ſein 
antwortlich gemacht, er ließ es auch durchblicken, den ruſſiſchen Handelsvertrag geſtützten Hoffnungen dürften ſich ſtark für „le Parkum“ oder „Madame parlamentariſches Mandat nieder. 1892 wurde 
daß die Handelsvertragepoliti. Schuld an der haben ſich durchaus erfüllt, namentlich iſt der Satan“ intereſſiren. Wohl aber intereſſirten fie er wieder ins Parlament gewählt, feine u. 
Tepreſſion ſei. Die wir oſchaßliche Depreffion i Abſatz don Eiſen und Maschinen von 26 000 ſich einen Augenblick für den Schriftsteller, von Südafrika unternemmene Reiſe aber ſtand et 
ein allgemeines Uebel, das wir in Europa und Tonnen im Jahre 1893 auf 362 000 Tonnen im dem es immer geheißen hatte, er ſei königlichen Entfaltung bedeutſamer Thätigkeit im Unterha 
Zweifel, daß die Lanpwirihſchaft in den inder, Fer 1804 geftisgen. „ö! Hört! inte, Geblͤle, ein maküricper Enel Ludwig Myelinpg, zinrernd eitgegen. Sein munmehriger Hint 
Zweifel, daß die Landwirthſchaft in den Ländern, Ebenſo iſt die Ausfuhr von Leder⸗ und Papier⸗ einem Liebesverhältniß des jüngſten Sobnes des bildet den Abſchluß eines ſchon länger als unheil 
mit denen wir Tarifverträge abgeſchloſſen haben, Waaren erheblich geſtiegen. Anilin⸗ und Thon⸗ Bürgerkönigs mit einer berühmten Schönheit ent⸗ bar erkannten Leidens. Das Ableben Lord Churchills 
in einer weit ſchlechteren Lage ſich befindet, als waaren ſind in bedeutend größerer Menge als ſproſſen. Daß der Verzweifelte eine Beſitzung er halb der 
Numanien von Und mir Berichte u, U. die doeh er ausneiübet, ebenfo Drogen. Man follte eines „Onkels⸗ Aumale als Schauplag einer 
Rumänien vor. Und dann mache ich auf die doch aufhören, den ruſſiſchen Handelsvertrag als Handlung gewählt hatte, ſchien den Legitimiſten 
Waldungen vor dem Untergange ſchützen können. Thalſache aufmerkſam, daß, während bei uns die Urſache des Barniederliezensz der Landwirthſchaft einne | 
Gerade in den armen Gebirgsgegenden, wie denen Gegner der Handelsverträge dieſe als Grund für zu bekämpfen. Die Landwirthſchaft liegt aus an⸗ Einem im „Journal officiel“ erſchienenen 
an der Eifel, wo der Ackerbau wenig einbringt, die gegenwärtige Lage anführen, in Frankreich ſich deren Urſachen darnieder; mit Angriffen auf den Berichte zufolge haben die Grubenausſtände wäh⸗ 
Wind die Leute auf den Ertrag der Schälwaldungen die Zahl der Gegner des dortigen handelspolitiſchen ruſſiſchen Handelsvertrag b ſſert man fie nicht. rend des Jahres 1893 die franzöſiſchen Bergleute 
angewieſen. Man ſollte Alles thun, um ihnen, Syſtems — welches das Gegentbeil von den Abg. Graf Kanißz (konſ.): Allerdings hat um 1722000 Tagelohne das iſt um 10600 000 
bieſen Armen, dieſen Ertrag zu erhalten. Gerade unſerigen iſt — immer mehr mehrt. Hier liegen die ruſſiſche und zſterreichiſche Landwirthſchaft Franks gebracht. Statt der 26 651000 Tonnen 
am der Eifel bilden die Schälwaldungen ſogar eine alſo Momente vor, die mit der Handelsvertrags⸗ nicht den erhofften Vortheil von den Handelsver⸗ Brennmaterial, die im Jahre 1892 zu Tage ge⸗ 
Ergänzung des Ackerbaues, indem nach Schälung politik gar nichts zu thun haben. Wie ich ver⸗ trägen gehabt, aber das liegt an unſeren Handels⸗ fordert wurden hat man deren nur 26 179 000 
der Loh⸗Hecken das Holz verbrennt und das Land ſichern kann, kollidiren in Bezug auf die Be- verträgen mit Amerika; es tft eben verkehrt, allen 8 
damit gedüngt wird für den im Jahre darauf deutung der Landwirthſchaft und auf die Noth⸗ überſeeiſchen Ländern di 
nachfolgenden Ackerbau. Das Schälen im Winter wendigkeit, fie geſund zu erhalten, die Anſchauungen zu gewähren, wie den europäiſchen Nachbarſtaaten. 


Hinweis auf die bezüglichen Verhandlungen des 
Abgeorduetenhauſes fährt Redner fort: Hier hau⸗ 
delt es ſich nicht um Großgrundbeſitz, wenn wir 
für die Erhaltung der Schälwaldungen eintreten, 
onbern um den Schutz altangeſeſſener Heingewerb- 
icher, bäuerlicher Betriebe. Auch die Intereſſen 
der Lederinduſtrie ſtehen dem nicht entgegen. Die 
Gerberei mit Quebrachoholz iſt viel gering⸗ 
werthiger. Es wird zwar nicht möglich fein, einen 
höheren Zoll auf ausländiſches Leder zu legen; 
barin findet auch der Quebrachozoll feine natür⸗ 

liche Grenze. Aber auch ſchon ein mäßig ber 
Hgrenzter Zoll auf Quebracho würde unſere Schäl⸗ 


15 
2 
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London, 24. Januar. Wie „Daily Ch 


nicle“ aus Rom meldet, verlangte der Papſt 


e gleichen Bergünftigungen oder eher guger da der Verbrauch der gleiche daß Folge der Verhaftung vou 14 katholischen Pri 


genommen hatte, fo mußten 500 0 in Warſchau Auftlärunzen el A 
en Ye | Bd | gen von dem ruſſiſch 
lit für die Arbeiter im Siegener und Sauerlande der Regierung in keiner Weile von denen des Daß an dem Darnieberliezen der Industrie der bezogen u 20 0 eat haben Vertreter a 
geradezu eine Exiſtenzfrage. Grafen Kanitz. N 2ER Handelsvertrag ſchuld ſei, hade ich nicht behauptet, dadurch ihrerſeits eine Einbuße von 8 900000 
Abg. Langerhaus (freiſ. Bp.) : M. H.] Aübg. Graf Kanitz bittet, im Intereſſe der ſondern nur, daß die auf den Vertrag geſetzten Rußland. i 
. N / er u De 
gegerbten Leder ſtachen allerdings ſehr von den i 1 b 11 um ein damnum Ceseus. 8 = gekoſtet habe { m iſt eee des Mini 


8 ürklin indeß i 1 0 

mit Lohe gegerbten Sohlledern a eee e e BE e . Abg. Wurm (So „Der Geſchüftobetr fü die Schutzzöllner, de nke det ſich in ärztlich al 
S n ae Seoesaien fallen, e Abg. Dr. Barth (rs. Vereinig.): Es iſt der Eichenſchälwaldbeſiter iſt fo eumwerkmäßig, mäß nach 1 d 1 80 luft ioch als Gewinn lung. a 
Sie ſich an den heute von mie ausgelenken eine alte Erfahrung, daß bie Gegner von Handels- daß fie ſich ihre geschäftlichen Mißerfolge ſelbſt zus u beuten ſucher 333 Petersburg, 24. Januar. Einem Tele⸗ 

Lauf dem Tiſch des Hauſes) Proben überzeugen verträgen nachträ,li behaupten, man jet durch zuſchreiben haben. Bei einigem Fleiß und Umſicht Paris, 21 ga gramm der „Nowoie Wremja” aus Warſchau zur 
können, bei der Gerbung mit Quebracho vortreff⸗ den Vertragsabſchluß ſehr enttäuſcht. Unbeſtreitbar brauchen fie die Konkurrenz der exotiſchen Gerb⸗ „ 4 folge ſagte der Generalgouverneur Graf Schuw 
u aus, uch überfiebt man ganz, Daß e8 Lcher- ip, paß durch die Verträge vie Ckabilität. unserer ſtsffe uicht zu fürchten. | ‚beim Cimpfange einer Deputation der fatholl 

— duct, bie fomoht mit Lope als mit Que, Tariſperhällniſſe auf längere Zeit gefichert i Damit ſchließt die Debatte i 3 
bracho gegerbt werden, und dabei durchaus gut Kein Vertrag kann die Bedingungen der allge⸗ Die Vorlage geht zur Vorberathung an eine 

wil dong Zen man auf Altes einen Jeu legen meinen Konfunttur fo vollſtündig durchbrechen, Kommiſſten von 21 Wittpliebern. 

will, was vielleicht beſtehende Betriebe ſchädigen daß aus ungünſtigen. wirthſchaftlichen Verhält⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Vönnte, daun hemmt man jede Entdeckung und Er⸗ niſſen ſofort günſtige werden; die hochgeſtellten Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. { 
findung in der Induſtrie. Man könnte ja die Hoffnungen, welche von prokektioniſtiſcher Seite . Tagesordnung: Binnenſchifffahrts⸗Geſetz und 
Meinen Leute, die ein zu anderen Zwecken un⸗ auf die Handelsverträge geſetzt waren, konnten Flöſſerei⸗Vorlage. 8 lebe A ; 1 (he 

ſich unmöglich ‚erfällen, Das Hanptargument für Schluß nach 5, U. al Ae 1865 e e ee bier; 


brauchbares Land beſitzen, anderweit beſchäftigen. 
die Erpöbung des Honigzoles ſoll, wie von Sach . . Waren mit 1585 ¾ Mil geringer. Alle übrigen fol 
verſtändigen mitgetheilt wird, unzutreffend ſein; Deutſchland Jahre weiſen höhere Ziffern auf als 1894. Das en Geldmärkte 


Aber es iſt überhaupt gar nicht wahr, daß die 
Einfuhr von Juebracho den Preis der Lohe ge⸗ 
drückt hat. Dieſer Druck beſtand ſchon zuvor, die Kur eu EN lem un 115 25 
lichem Honig iſt ſehr leicht und zuverläſſig zu A Berlin, 24. Januar. Der Kaiſer hat, Jahre bewegen fi iſchen 1670 bis 2140 Mill. uni 
bewirken. Der Quebracho⸗Zoll iſt ſchädlich, denn wie wir hören, an die Familie des Lord Randolph es le 1 güte ee en 
Churchill ein Beileidstelegramm gerichtet und den Ackerbau hat ſich der erhöhten Schutzzölle nicht ſtarken 


und zwar, weil die kleinen Leute das Schälen 
nicht rationell genug betreiben. Auch der Ein⸗ 
die Verwendung dieſes Seele 1 05 En die 
Lederherſtellung gan; bedeutende Vortheile. Unter] deutſchen Botſchaſter in London beauftragt, einen beſonders zu erfr da 1894 die Einf 
Kranz am Sarge des Lords niederzulegen. A En alu cn 


wand, daß beim Untergang der Schälwaldungen 
fo viel Arbeiter brodlos werden würden, iſt nicht 
Zen 2515 alle i Jahre DT ber 
vieder lange Zeten und dann haben die Arbeiter nicht bezeichnen können, denn es ſoll damit 

wieder lauge Zeit nichts zu thun. Die Konkur⸗ se 4 hacho) Etwas bezeichnet werden, 
gewachſen mi acho iſt der Lohe auch deshalb ſo was die Art bricht. Soll⸗Zölle, welche die Fort 
gie Mt 1170 Lohe den ban at ſchritte auf dem Gebiete der Erfindungen und der 
nesfalls 111 ert un „ wie fie 6 zu bi En. ber Vervollkommung in gewiſſen Betrieben verhindern 
Sabduſteie d 5 meine Hand dazu bieten, der wollen, find kulturſeindlich. Für einzelne Leder⸗ 
A ae erbſtoff und damit das Leder fo arten iſt das Quebrachoholz garnicht zu ent» 
Abg. Graf Kautz: Der Herr Staats⸗ behren. Die ganze Produktion der Eichenſchäl⸗ 


ann b ; waldungen beträgt etwa 6 Millionen, man konnte 
e ee anne daran denken, dieſe deute zu entſchädigen, ein Ver- 
5 Rußland brauche Baumwolle, und es fahren, das ja ſchon bei einem anderen Belriebe in 
Fomine nicht auf die Höhe des ruſſiſchen Zolles Anwendung gebracht worden iſt. Jedenfalls iſt es 
ſondern darauf au, daß der Zoll gegen alle Wunder nicht zu rechtfertigen, daß wegen ſo geringer Jutereſſen 
Aleich ſei.“ Ich hätte nur gewünſcht, daß der 


die Se en an geſchädigt 
Staatsſekretär ſich ſchon bei Abſchluß des Ver⸗ werden ſoll. Der Zoll au Bauwollſamen⸗Oel 
trages ai Bubland' und mit Selterei auf den⸗ trifft die Speiſefett Industrie fo ſchwer, daß ſie 
ſelben Standpunkt geſtellt und binſichtlich des Ge⸗ allein den Zoll nicht tragen kann; es wird alſo 
treidezulles geſagt hätte: „es kann auch doch nicht der Zoll auf den Konfumenten abgewälzt und daß 
auf die Höhe des Zolles ankommen, ſondern nur 


de den 852 Speiſefett zu den bedürf⸗ 

darauf, daß unſer Zoll gegen alle Länder gleich kiaſten Klaſſen der Bevölkerung gehören, iſt wohl 

iſt!“ Dem Herrn Abg. Möller ferner muß ich 2 nicht zu bezweifeln. Die Vertheuerung des 
widern, daß unſere Baumwollen⸗Induſtrie große 


Baumwollſamen⸗DOels durch den Zoll würde eben 
Hoffnungen auf den ruſſiſchen Handelsvertrag ge⸗ 6, Prozent betragen. Betrieben wird dieſe Zoller⸗ 
ſetzt hat, aber enttäufcht worden it. Auch was 


e von Bin Sen ae Se men Det 
Herr Möller im Allgemeinen über fi ihr theueres Cronuß de. Seſam Samen⸗Oel den 
Handelsvertrag 115755 hat, trifft fig l deutſchen Speiſefettfabriken aufnöthigen wollen. 
heimiſcher Markt hat ſich ſeit Abſchluß des Ver⸗ Mit dieſen theuren Oelen aber konnen die Speiſe⸗ 
trages nicht beſſer geſtaltet, ſondern noch ver⸗ ſettfabrikauten nicht arbeiten. Den Schaden aber 
ſchlechtert. Nach Aeußerungen von Handels- trägt die ärmere Bevölkerung. Ich hoffe, daß es 
kammern in Hamburg, Lübeck und Mann eim iſt gellngen wird, dieſe Benachtheiltgung der ärmeren 
unſere Geſchaftslage im letzten Jahre entſchieden]Klaſſen zu verhindern. 

keine beſſere geworden. Und da müſſen wir jetzt 


alle Kraſt daran ſetz ſern heimischen Markt B „oe. Fu : 1 7 (Bentr.): = werben bie 
! egen, unſern heimischen Markt] Vorlage daraufhin prüfen, ob berechtigte 1 
wieder zu heben. (Beifall rechts.) f 5 ge darauſhin p htigte Inter 


eſſen durch dieſelbe verletzt werden. Der Holzzoll 
Abg. Dres ler (natl.): Die Schälwaldungen un 


i hat viele meiner Freunde, die in den Grenzbe⸗ 
ſind durch die Konkurrenz des Quebracho ſchwer f i ; 
geſchädigt. Ich glaube, es wäre wohl moglich, 


1 la 9 gemacht, wegen der 
s wahrſcheinlichen ädigung der Sägereien an 
hier 1 einen ausgleichenden Zoll auf Qu bracho 5 i 

zu helfen. um ſo mehr, als Herr von Stumm 


der 1 ich An es für richtig halten, 
, ! wenn die Beſchränkungen der Vorlage nur für 
ſchon treifend nachgeimiefen hat, daß das Inter ſſe waer, 
der Lederinduſtrie nicht darunter leidet, Wir 


neu Due S eingeführt werden, bei 

; 5 bt de den vorhandenen Sägereien aber das beſte hende 

t Bin la auch nicht einen Zoll beſtimmter Höhe Verhältniß verbleibt. Den Ho. igzoll billige ich, 

or, ſondern überlafjen dies vertrauensvoll den denn der künſtliche Honig iſt von echtem nicht zu 

agungen der Regierungen. unterſcheiden und wenn Honig nachgemacht wer⸗ 
Geh. Rath Henle tritt der Befürchtung 
des Abg. Buddeberg entgegen, daß durch den 


100 kann, ſo 3 = ven mE Inlande 
8 fabrizirt werden. ur en aumwoll⸗ 
1 5 Zoll auf Baumwollſamenol die Pro⸗ Samen. Zoll wird das Pfund Margarine um 
duktion von Kunſtbutter und Kunſtſchmalz zu ſtark nicht einen Pfennig vertheuert; ich kann 
werde vertheuert werden. Die Befürchtung ſei 
übertrieben. Bei der Kunſtbutter ſei der Zaſatz 


dem Namen Quebracho werden wir den Zoll 


Der hieſige japanifche Geſandte wird, wie iſt überhaupt ſeit zwanzig Jahren fortwährend 
wir hören, dem Kaiſer demnächſt die Kette zum geſtiegen; betrug 1815. 747% Mil, war 1880 
Shryfanthemum „Orden als Geburtstagsgeſchenk ſo ar auf 1884 Mill. angelangt. Seit den letzten i 
des Mikados überreichen. Der Kaiſer iſt der zehn Jahren iſt fie überhaupt nie fo hoch geweſen, 
A 15 Kette erhält. wie 1894, dem Jahre der vollen Wirkung der 
= Se Sr 5 8 mlıien wurde heute der Eingangszölle. Dabei war die Ernte durchaus pieren ab. Das Finanzminiſterium iſt nicht im 

est 05 . ewilligt. Auf eine Aufrage nicht ſchlecht. Die Ausfuhr der Nährſtoffe war Geringſten dabei internirt, welches in jedem ein⸗ 
des 19 r. Hammacher wird regierungeſeitiz während des verfloſſenen Jahrze ntes durchſchnitt⸗ zelnen Falle der Endausgang der beſprochenen 
darge 18 91 daß das 5 für Offiziere lich höher, erreichte 1890 ſogar 833 Millionen. Lage der Dinge ſein wird, da derſelbe weder die 
niemale teferungen für bie Armee gemacht habe. Offenbar hat der Durchfuhrhandel abgenommen, Krone berührt, noch die Inhaber von Ne ierungs⸗ 
Die a in ſtehe dieſen Privatunter⸗ was einen Verluſt bedeutet. papieren oder durch die Regierung garontirxte 
e e eee Das Ertra⸗Ordinarim Paris, 24. Januar. Bourgeois hatte in Prozentpapiere behandelt. Im Intereſſe des zu 
ee i ili 90 ats wird erſt im Februar berathen der Nacht mit den in Ausſicht genommenen Die leichtem Erwerbe geneigten Theiles des Publ 
werden. or en tritt die Kommiſſion in die Be⸗ niſtern eine abermalige Unterredung, deren Er⸗ kums, welches ohne genügende Bekanntſchaft m 
rathung 1 Be N, ein. gebniß noch ungewiß iſt. den Börſengeſchäften in das Spiel hereingezoge 

10 1125 0 1 dan ei Abge⸗ Paris, 24. Januar. Die Blätter beſchäfti⸗ wied, erachtet es das Finanzminiſterium für fein 
es EnHaue oe ab en er Budget⸗ gen ſich mit den Bemühungen Bourgeois zur Pflicht, das Publikum davor zu warnen, daß 
ommiſſion Biral tats, welche für die kom⸗ Kabinelsbildung, die bisher zu keinem Ergebniſſe in dieſem Spiele in der großen Mehrzahl d 
Bienen era kant geringere, dagegen für die geführt haben. „Figaro“ fordert den Präſideuten Fälle ſchließlich der leidende und geſchädigte The 
Plenarberathung längere Zeit beauſpruchen, wie der Republik auf, einen neutralen Mann zu ſein wird. 5 
die Etats der landwirtöſchaftlichen und Juſtiz⸗ wählen, welcher vie Erledigung des Budgets durch⸗ 

Verwaltung vorwegzunehmen ſeien, um Zeit für die führe; ſonſt werde nicht blos das Anjehen Bour⸗ Türkei. 3 
alsdann Ledien d e des Eiſeubahn⸗ gebis' die rößte Einbuße erleiden, ſondern ſchließ⸗ Konſtantinopel, 24. Januar. Auf die 
etats zu gewinnen. an rechnet darauf, daß lich die Demiſſion Periers gerechtfertigt gefunden Proteſtnote des engliſchen Botſchafters wurde der 
Dienftap, den le mit dem Etat der land werden. an dem Zwiſchenfalle mit dem Brieſträger ſchul⸗ 
Da den Nada die zweite Leſung Ein hieſiges Morgenblatt hatte Erklärungen dige türkiſche Wachtbeamte feines Amtes entſetzt 
des Staats ehe tsetats begonnen und daß U veröffentlicht, welche der Präſident der Republik der Briefträger erhielt eine Entſchädigung 
Der een ne an bie zweite Be- angeblich dem Korreſpondenten eines auswärtigen 3 Pfund. Die hier anſäſſigen Engländer, ins 
eben dau Eiſenbahnetats im Plenum gegangen Blattes gegenüber im Laufe einer Unterredung beſondere die kaufmänniſchen Kreiſe, dringen i 
werden kaun. abgegeben haben ſollte. Die Azence Havas“ iſt den Botſchaſter, ſich mit dieſer Löſung de 
Kaſſel, 24. Januar. Der Regierungs⸗ demgegen iber ermächtigt, zu erklären, daß eine der⸗ Zwiſchenfalles nicht zufrieden zu geben und ſtelle 
Fräſicent theilt amtlich mit, daß der Termin für artige Unterredung nicht ſtattgefunden habe. eveutuell eine Interpellation im Parlament i 
die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Eſchwege⸗ Paris, 24. Januar. Bourgeois begab ſich Ausſicht. 8 
Schmalkalden nunmehr auf den 28. Februar feſt⸗ heute früh 9 Uhr zum Präſidenten der Republik 
geſetzt worden iſt. 3 und bat, von dem Auftrage der Kabinetsbildung 

Kaſſel, 24. Januar. Das Hochwaſſer der entbunden zu werden. Präſident Faure daukte 
Fulda iſt in Folge Froſtwetters erheblich zurück⸗ ihm, daß er ſeimen Rufe Folge geleiſtet habe. 
gegangen. Auch vom Oberlaufe wird Fallen des Der Präſident beſchloß im Laufe des Vor⸗ 
Waſſers telegraphirt. In Rothenburg ſteht das mittags mehrere politiſche Perſönlichkeiten zu be⸗ 
Waſſer 1,52 Meter, in Fulda 1,28 Meter über Null. rufen. 

Frankfurt a. M., 24. Jauuar. Die Paris, 24. Januar. Das geſtern Abend 
„Fraukfurter Zeitung“ meldet aus Belgrad: verbreitete Gerücht, General Jamont ſei auf der 
Nikola Chriſtitſch, der Sohn des Kabinetschefs, Jagd in der Nähe der Grenze von einem deutſchen 
iſt zum ſerbiſchen Geſandten in Bukareſt und Zollbeamten getödtet worden, wird vom „Rappel“ 
Tſcheda Myatowitſch, bisher Geſandter in Bukareſt, formell dementirt. Das Blatt fügt hinzu, ein 
zum Geſandten in London ernamit worden. geſtern Abend eingetroffenes Telegramm beſtätige, 

Wiesbaden, 24. Januar. Die Zweite daß General Jamont auf ſeinem Poſten ſei, ſich 
Kammer nabm heute endgültig das Einkommen» wohl befinde und daß durchaus kein Attentat auf 
ſteuergeſetz ſowie das Kapitalrentenſteuergeſetz mit ihn verübt worden fei. 
verſchiedenen Abäuderungen an. : ES 3 


Aſien. 2 
Tſchifu, 23. Januar. (Meldung des Reuter. 
ſchen Bareaus.) Nach Berichten aus Wei⸗hat⸗ wel 
wurden die Japaner in der Nähe der Stadt mi 
bedeutenden Verluſten zurückgeſchlagen. Die i 
Tſchifn anſäſſigen Ausländer find beunruhigt. 
Alle ſremden Kriegsſchiffe haben Marine⸗Jufanterir 
in Tſchifu gelandet. Wei⸗ ai⸗wai wird von den 
dort wohnenden Ausländern verlaſſen. 3 
Die Telegraphenſtation auf der Inſel Tſch 
ſchau zwiſchen Tſchifa und Wei⸗hai⸗wei iſt 
aufgegeben und der Telegraphenverkehr untere 
brochen. Er i 2 
Shanghai, 23. Januar. (Meldung des 
Reuterſchen Bureaus.) Gerüchtweiſe verla: 
daß eine japaniſche Streitmacht in Ningh 


darin keine erhebliche Benachtheiligung erblicken; 
die Margarine erheblich zu vertheuern, liegt nicht 


ron Baum ollſamenöl ja nur ein geringfügiger. in unſerer Abſicht; es iſt ohnehin ſchlimm genug, Kaiferslautern, 24. Jauuar. Der frühere Spanien und Portu al. iſchen Tſchifu und Wei⸗hai⸗wei gelandet wi 

Deere Befürchtung, daß die deutſche Kun. paß ſich die kleinen Leute keine Butter kaufen Reichstagzabgeorduete Jean Jauſon iſt geſtorben. nah, 24. 8 =) des Anlaß des un Wer babe zu umzingeln. General Sun 

Auslonde nicht mehr ange mit der im dem kounen. Bei dem Duebrachozoll ande es ice m nass Namengfeſtes des Königs fand geſtern im könig⸗ iſt mit 2000 Mann chineſiſcher Truppen abi 
bie der (nt, mehr aushalten werde, ſei Ange⸗ um die Jutereſſen von Grundbeſitzern, deren Betz Oeſterreich⸗Ungarn. 8 en Palaſt großer Empfang nebſt Feſtmabhl gangen, um der Umzingelung durch einen e 


lichte der Geriugfügigtelt der Zollerhöhung eben im Umfange don 80 Quadratmeile zuvorzutommen. 


i a lichen P g 
Wien, 24. Jannar. Die vegterungefreund⸗ ſtatt. Zu dem Empfang erſchienen auch die Ber⸗ 


Yokohama, 24. Januar. (Meldung des 


„Reuterſchen Bureaus.) Das japaniſche Trans⸗ ) 5 
portſchiff „Satſumamaru“, welches geſtern nach bau⸗Deputation bei dem bevorſtehenden Hafenban ſei. 


Ujina zurückkehrte, berichtet, es habe die Talien⸗ 


darany aufmerffam, wie dringend nöthig die Verst Fällen muß eine Waſchriche ohne Bafferaufiub 


|ftätung der Stadtverordneten⸗Mitglieder der Tief⸗ 
Bei der Abſtimmung wird die beantragte 


Wan⸗Bai am 19. d. mit den anderen Schiffen Erhöhung der Mitgliederzahl der Hochbau⸗ und 
verlaſſen und ſei am 20. d. in Pung⸗Cheng ein⸗ Tieſbau⸗Deputation beſchloſſen, die Erhöhung der 
getroffen; der japaniſche Kreuzer „Hayehama“ Mitgliederzahl der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗De⸗ 


und andere E 
ſtand der Chineſen, welche durch die Kanonen der 


Schiffe hätten unter ſchwachem Wider⸗ putation dagegen abgelehnt. 


Herr Kelm reſerirt über den Fluchtlinien⸗ 


Kriegsſchiffe zerſtrent wurden, Marineſoldaten ge⸗ plan für den ſüdlich der Lindenſtraße belegenen 


landet. Die Landungstruppen erlitten keine Ver⸗ 


kuſte und eroberten 4 Kanonen, welche im Stich 


gelaſſen worden waren. 


Amerika. 

Waſhington, 24. Januar. Der ameri⸗ 
kaniſche Admiral Carpenter telegrapbirte, er habe 
Seeſoldaten zur Beſchützung des amerikaniſchen 
Konſulats in Tſchifu gelandet. Die franzöſiſchen 
und deutſchen Schiffskommandanten thaten das⸗ 
ſelbe. Auch die britiſche Streitmacht wurde ger 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Januar. In einer unterm 14. 
Juni 1886 ergangenen Verfügung des Finanz⸗ 
miniſteriums an die ſämtlichen Provinzialſteuer⸗ 
behörden der Monarchie iſt der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, daß im Bereiche der Verwaltung der 
indirekten Steuern die Darbringung werthvoller 
Geſchenke bei Dienftiubiläen und ähnlichen Ans 
läſſen unterbleiben möge. Auch iſt es dab.t be⸗ 
flimmt unterſagt worden, daß diejenigen, welche 
dem zu beſchenkenden Beamten dieuſtlich unterſtellt 
find, zur Leiſtung ven Geldbeiträgen für ſolche 
Geſchenke anfgefordert werden. Da dieſe Beſtim⸗ 
mungen nicht überall beachtet werden, hat gegen⸗ 
wärtig in einem erneueten Erlaſſe vom 15. d. M. 
der Finanzminiſter die Provinzialſteuer direktoren 
veranlaßt, ſämtlichen Beamten die Beachtung die⸗ 


ſer Vorſchriften zur Pflicht zu machen. 


Sladtperordneten⸗Sitzung 
vom 24. Jauuar. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der 
Vorſitzende Herr Dr. Scharlau die Mitthei⸗ 
kung, daß Herr Stadtrath ventz in Folge ge⸗ 
ſchäftlicher Ueberbürdung ſich genöthigt geſehen 
habe, fein Amt als Stadtrat niederzulegen. Der⸗ 
elbe war ſeit dem Jahre 1887 Mitglied der 

tadtverordneten⸗Verſammlung und ſeit 1890 
Mitglied des Magiſtrats und hat ſein reiches 
Können beſonders beim Hafenbau der Stadt ge⸗ 
widmet. — Die Vorberathung der Neuwahl wird 
derſelben Kommiſſion überwieſen, welche zur Neu⸗ 
wahl eines Stadtraths an Stelle des Herrn Stadt⸗ 
rath Theune gewählt iſt. 

An Herrn Bürgermeiſter Gieſebrecht, 
welcher heute das Feſt der ſilbernen Hochzeit 
feiert, wurde auf Beſchluß der Versammlung ein 
Glückwunſchtelegramm geſandt. 

Das Bureau hat für die Beſetzung der De⸗ 
putationen und Kommiſſionen ſeine Vorſchläge ge⸗ 
macht. Geſtrichen iſt die Geſängniß⸗Deputation. 
Dafür iſt in Folge der Gründung der Amanda⸗ 
Manaſſe⸗Stiſtung die Einſetzung einer neuen De 
putation, des Kuratoriums für dieſe Stiftung 
nöthig geworden. Das Bureau ſchlägt einem An⸗ 
trage des Magiſtrats zufolge vor, die Zahl der 
Mitglieder der Oekonomie⸗Deputation von 16 auf 
9 herabzuſetzen. Nach dem Magiſtratsvorſchlage 
follen der Deputation in Zukunft je drei Ma⸗ 
giſtrate⸗, Stadtverordneten⸗ und Bürgermitglieder 


angehören. 


Sencordia 2.49 1040.00 


f Auf Anträge der Finanzkommiſſion und 
der Rechnungsabnahmekommiſſion ſoll die Zahl 
der Mitglieder dieſer beiden lediglich aus Skadt⸗ 


Stadttheil namens der in dieſer Angelegenheit ein⸗ 
geſetzten gemiſchten Kommiſſion. Die Feſtſtellung 
dieſes Planes hat weſentlich den Zweck, den 
Grund und Boden für das Empfangsgebäude des 
Perſonen⸗Bahnhofs feſtzulegen. Der Reſerent 
giebt zunächſt einen Ueberblick über die bisher 
zwiſchen der Stadt und dem Eiſenbahn⸗Fiskus ge⸗ 
führten Verhandlungen, welche dahin geführt 
gaben, daß der Umbau des Bahnhofs derartig 
eingerichtet werde, daß in Zukunft der Neubau des 
Empfangsgebäudes am Ende der Lindenſtraße vor⸗ 
genommen werden könne. 

Die Kommiſſion hat den Fluchtlinienplan 
einſtimmig genehmigt, ebenſo beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung. 

Auf die Ausübung des der Stadt zuſtehenden 
Vorkaufsrechts des von dem Verwalter der Fock⸗ 
ſchen Konkursmaſſe an den Arzt Dr. E. Colla in 
Wriezen a. O. für den Preis von 65 000 Mark 
verkauften Grundſtücks „Straußensruh“ wird ver⸗ 
zichtet. Bei dieſer Gelegenh it frägt der Reſerent, 
Herr Malkewitz, wie weit die Angelegenheit des 
von der Stadt einzurichtenden Rekonvaleszenten⸗ 
heims in der Platzfrage geregelt ſei. 

Herr Stadtrath Wiegand entgegnet, daß 
dazu Meſſenthin in Ausſicht genommen ſei und 
eventuell Eckerberg, falls Letzteres der Stadt zu⸗ 
fallen ſollte. 

Herr Dr. Freund macht Mittbeilung über 
die Reſultate bakteriologiſcher Unterſuchungen des 
Waſſerleitungswaſſers im Dezember v. J. Danach 
fand die Unterſuchung an jedem zweiten Tag ſtatt. 
An den 15 Unterſuchungstagen betrug der hö ch ſte 
Tageskonſum 11479 Kubikmeter, der nie⸗ 
drigſte Tageskonſum 7843 Kubikmeter (an einem 
Sonntag), die Waſſererſparniß gegen den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres beträgt ca. ein Sechſtel. 
Das Rohwaſſer (aus der Schöpfſtelle) der 
Oder enthielt als Maximum 38 200 Keime pro 
Kubikzentimeter, als Minimum 2800 Keime; ge⸗ 
wöhnlich ſchwankte der Juhalt zwiſchen 4000 bis 
6000 Keimen. Das Reinwaſſer aus dem 
Reinwaſſer⸗Baſſin enthielt im Monatsmittel 75 
Keime pro Kubikzentimeter. Die Keimzahl wurde 
1 Mal überſchritten. Das Waſſer der einzelnen 
Filter hatte eine Filtrirgeſchwindigkeit im Mini⸗ 
mum von 36 Millimetern und im Maximum 
von 80 Millimetern pro Stunde. — Unter circa 
120 Unterſuchungen findet ſich eine nennenswerthe 
Ueberſchreitung der Zahl 100 nur 9 Mal. 

Der Referent macht noch darauf aufmerkſam, 
daß ſeit dem 8. November v. J. drei Filter zu 
ein Fünftel mit Quellwaſſer aus den angelegten 
Bohrlöchern geſpeiſt ſeien, wodurch dieſe Filter 10 
bis 12 Tage länger arbeiten konnten, als die nur 
mit Oderwaſſer geſpeiſten Filter. 

Herr Dr. Graßmann hat mit Genug⸗ 
thuung von der Verbeſſerung des Waſſers gehört, 
er glaubt aber, daß die Reduzirung des Waſſer⸗ 
konſums im Monat Dezember keineswegs ſo groß 
ſei, als ſich nach den Hoffnungen, welche der Ma⸗ 
giſtrat auf die Einführung der Waſſermeſſer ſetzte, 
erwarten ließ. 

An die Ausführungen des Referenten knüpften 
ſich verſchiedene Anfragen aus der Verſammlung, 
deren Beantwortung der Referent und Herr Bau⸗ 
army Krauſe übernahmen. 

Die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und dem Magiſtrat eingeſetzte gemiſchte Kom⸗ 
miſſion zur Feſtſetzung von Beſtimmungen über 


verordneten beſtehenden Kommiſſionen erhöht wer⸗ die Größe der Dienſtwohnungen für 
den, und zwar für die Finauzkommiſſion von 12 ſtädtiſche Beamte hat ihre Arbeiten er» 


auf 14, für die Rechnungsabnahmekommiſſion von ledigt. Ihre 0 | ) 
8 auf 10. Für die Finanzkommiſſion werden als der Wohn⸗ u. ſ. w. Räume für die einzelnen 


neue Mitglieder vorgeſchlagen die Stadtverordneten 
Klitſcher und Schmidt, für die Rechnungsabnahme⸗ 


iden) die Stadtverordneten Dr. Delbrück, Dr. 
oliſch, Schanz und Woſſidlo. Von 
Mitgliedern 


e (aus der zwei frühere Mitglieder aus⸗ zuſammen 


den neuen men 66—75 Quadrat 
der erſteren Kommiſſion find beide, Krankenhauses: 


Beſchlüſſe über die Zahl und Größe 


Beamtengruppen ſind folgende: 1. Stufe. A. 
Direktoren höherer Schulen: 7 Wohnräume mit 
205 Quadrat⸗Meter, Zubehör (6 
Räume von 4—20 Quadrat⸗Meter) mit zuſam⸗ 
Meter. — B. Direktor des 
10 Wohnräume mit zuſammen 


don denen der letzteren Kommiſſion drei erſt jetzt 290 Quadrat⸗Meter, Zubehör wie bei A, außer⸗ 


in die Verſammlung eingetreten. 


dem Stall und Kutſcherwohnung. — C. Direktor 


derr Kettner beantragt, die Oekonomie⸗ der Waſſerwerke: 6 Wohnräume mit zuſammen 


Depntation mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
dieſer Deputation von 3 auf 6 Mitglieder zu er⸗ 


hen. 

Herr Malfkewitz ſchließt ſich dieſem Vor⸗ 
schlage an und ſchlägt als neue Mitglieder die 
Herren Krauſe, Lüdtke und Poppe vor. 

Herr Petermann monirt, 
vor zehn Jahren den Wunſch ausgeſprochen habe, 
Mitglied der Kommiſſion werden zu wollen, man 
habe ihn an Herrn Aron, als das „maßgebende“ 
Mitglied des Bureaus, gewieſen, dort aber in 


glatt⸗kaufmänniſcher Weiſe eine Ablehnung erhal⸗ plans, 


ten, jo daß er ſich geſchämt habe, die Sache an⸗ 
geregt zu haben. — Nach eiuer kurzen Entgegnung 


des Herrn Aron wird die Erhöhung der Oekonomie⸗ 8 


Deputation auf 6 Mitglieder beſchloſſen. Das 
Bureau ſchlägt die Herren Poppe, Sieber und 
Schröder als weitere Mitglieder vor. 

Herr Malkewitz beantragt weiter, die 
Hochbau⸗Deputation und die Tiefbau⸗Deputation 
um je 2 Mitglieder zu erhöhen und die Gas⸗ und 
Waſſerleitungs⸗Deputation auf 6 Stadtverordneten⸗ 
Mitglieder zu erhöhen. 2 

Dieſer Antrag wird von Herrn Dr. Graß⸗ 


mann unterſtützt und macht der Letztere beſonders! meter, Zubehör wie bei 
der det 


Berlin, den 24, Jannar 1895; 
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daß er bereits Gemeindeſchulen, 


180 Quadrat⸗Meter, ſonſt wie bei A. — 2. 
Stufe. Oberbeamte, Direktor des Schlachthofes 
und der Feuerwehr, Rektoren der Mittelſchulen: 
6 Wohnräume mit zuſammen 145 —150 Qua⸗ 
drat⸗Meter, Zubehör wie bei 1. Stufe A, und 2 
Räume etwas Heiner. — 3. Stufe. Rektoren der 
Brandinſpektor, Beamte der 
Gruppe I des Normal⸗Beſoldungsplans: 5 
Wohnräume mit zuſammen 120 Quadrat⸗Meter, 
Zubehör wie bei Stuſe 2. 4. Stufe. Beamte 
der Gruppen II und III des Normal⸗Beſoldungs⸗ 
Brandmeister, Inſpektor der Gasanſtalt, 
J. und 2. Maſchinenmeiſter, 1. Röhrenmeiſter: 
4 Wohnräume mit zuſammen 93 Quadrat⸗ 
Zubehör etwas kleiner wie bei Stufe 3. — 
a. Förſter: Die Feſtſetzung erfolgt von Fall zu 
Fall. — 5. Stufe: Beamte der Gruppen V, 
VI und VII des Normalbeſoldungsplans, 3. 
Maſchinenmeiſter und 3. Röhrenmeiſter: 3 Wohn⸗ 


räume mit zuſammen 60 Quadratmeter, 90. 
Stufe: Beamte der Gruppe VIII des Normale 
beſoldungsplans, Schuldiener, Portiers, Wächter, 


um 3 Räume geringer wie bei Stufe 4. 


über dem Spülbaſſin vorhanden ſein. — Ueber 
Trockenböden, Kellerräume, Flure ſind beſondere 
Beſtimmungen nicht getroffen. — Der Magiſtrat 
hat die obigen Beſchlüſſe mit folgenden Ab⸗ 
änderungen genehmigt: Bei Stufe 1A und 
ſoll die Große der Wohnräume von 205 auf 
185 Quadratmeter herabgeſetzt werden. Stufe 
10 ſoll der 2. Stufe überwieſen werden. Im 
Schlußſatz ſind die Worte „oyne Waſſerzufluß 
über dem Spülbaſſin“ zu ſtreichen. 

Herr Decker, welcher über die Vorlage 
referirt, empfiehlt Annahme der Kommiſſtonsvor⸗ 
ſchläge mit den vom Magiſtrat beantragten 
Aenderungen. 

Herr Berndt beantragt, die Vorlage dem 
Magiſtrat nochmals zur Durchberathung zurück⸗ 
zugeben, da die Größenverhältniſſe der einzelnen 
Räume viel zu hoch gegriffen ſeien; ſollten die 
Dienſtwohnungen in der beantragten Größe 
hergeſtellt werden, ſo müſſe gleichzeitig eine Ge⸗ 
haltserhöhung von mindeſtens 60 Prozent be⸗ 
ſchloſſen werden, damit die Betreffenden in der 
Lage wären, ſolche Räume zu bewohnen. Die für 
den Direktor des Krankenhauſes in der Vorlage 
beantragten Räume ſeien fürſtlich zu nennen. 

Herr Kurz glaubt, daß es bei Neubauten 
oft ſchwer werden dürfte, für die Beamten⸗ 
wohnungen in der angegebenen Größe Raum zu 
ſchaffen und es wäre wünſchenswerth, wenn 
darüber etwas in der Vorlage beſtimmtes durch 
Zuſätze wie „von bis zu“ ausgeſprochen wäre. 
Redner ſchließt ſich dem Berndt'ſchen Antrag 
an und theilt noch mit, daß den Beamten durchaus 
kein Gefallen bereitet würde, wenn ihnen ſo große 
Wohnungen zugewieſen werden, denn ſie müßten 
nothgedrangen zum Bewohnen derſelben das 
Meublement vergrößern. Auch die Herren Klein 
und Andrae treten für den Antrag Berndt ein. 
Herr Petermann hält es für einen Fehler, 
daß bei jeder Schule eine ſo koſtſpielige Rektor⸗ 
Wohnung eingerichtet werde, die Schulbauten 
würden bei Vermeidung der Dienſtwohnungen 
viel billiger werden. 


Herr Proſeſſor Rühl weiſt auf die Noth⸗ 
wendigkeit hin, daß bei jeder Schule ſich bie 
Dienſtwohnung des Rektors befinde, es liege das 
im Intereſſe der Schule. Im Uebrigen empfiehlt 
Redner die Vorlage des Magiſtrats. 

Herr Dr. Graßmann hält die für den 
Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Ausficht 
genommenen Räume für viel zu ausgedehnt. 
Dieſe Räume könnten leicht zur Folge haben, daß 
ſie zur Privatklinik benutzt würden. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Berndt 
mit 27 gegen 24 Stimmen abgelehnt, dagegen 
ein Antrag des Herrn Andrae, bei den einzelnen 
Zahlen ſtets „bis zu“ vorzuſetzen, im Uebrigen 
auch die geſamte Vorlage angenommen. 

Vom Magiſtrat liegt folgender Antrag vor: 
a) die Station für Verunglückte im 
Armenhauſe auf der Laſtadie wird am 1. Juli 
d. J. aufgehoben; b) vom gedachten Tage ab 
wird im Feuerwehrgebäude ein Krankenwagen zum 
Transport Verunglückter nach dem Kraukenhauſe 
aufgeſtellt; e) die Beſpannung deſſelben erfolgt 
durch Pferde der Feuerwehr; d) die Hülfeleiſtungen 
bei dem Transport Verunglückter und die Ver⸗ 
waltung des Wagens erfolgt durch Mannſchaften 
der Feuerwehr. — Gleichzeitig erſucht der Ma⸗ 
giſtrat um Genehmigung, daß zur Durchführung 
des Projekts an einmaligen Koſten 3000 Mark 
und an laufenden Koſten 2619 Mark in den Etat 
pro 1895 — 96 eingeſtellt werden. — Die Vorlage 
wird angenommen. — Herr Dr. Graßmann 
regt dabei an, daß am Bollwerk eine beſondere 
Station für die durch Ertrinken in Lebensgefahr 
gekommenen Perſonen eingerichtet wird. 

An Stelle des ausgeſchiedenen Stadtoerorv⸗ 
neten Hardtmann wird Herr Kurz in bie ge 
miſchte Kommiſſion zur Berathung betr. das 
Vergeben der Pflaſter⸗Reparaturen gewählt. 

Zur Vermiethung der im Budenhauſe zwei 
Treppen hoch belegenen Zimmer 3 und 4 auf drei 
Jahre für 650 Mark jährliche Miethe an die 
Bine, Joh. Fr. Eſchricht wird der Zuſchlag 
ertheilt. 

Eine Vorlage des Magiſtrats ſchlägt eine 
anderweitige Feſtſetzung der Gehälter für die Ober⸗ 
ſeu rwehrmänner der Feuerwehr vor. Nach dem 
bisherigen Syſtem betrug die Ausgabe für Löhne 
im neuen Etat 77 451 Mark, nach Gehaltsliſte, 
die das vorgeſchlagene Syſtem bedingt, beträgt 
dieſelbe 1107,50 Mark mehr, alſo 78 558,50 
Mark. — Die Vorlage wird angenommen. 

Der Magiſtrat ſchlägt vor, den Anſchluß des 
Grundſtücks Blumenſtraße 6 in Grabow an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung zu genehmigen und Herr 
ba | 5 als Referent empfiehlt, demgemäß zu 

eſchließen. 

Herr Dr. Graßmann iſt für prinzipielle 
Ablehnung aller Geſuche betreffs Auſchluß von 
Grundſtücken an die ſtädtiſche Leitung, die Stadt 
habe davon keinen Vortheil, während den hieſigen 
Grundbeſitzern Konkurrenz erwachſe, wenn den 
1 8 Grundſtücken alle Vortheile gewährt 
würden. 


Herr Manaſſe als Mitglied der Waſſer⸗ T 


leitungs⸗Kommiſſion erklärt, daß künftig nur ſolche 
Geſuche Berückſichtigung finden würden, wenn es 
ſich um Grundſtücke an Straßen handle, in wel⸗ 
chen bereits Rohrleitung hergeſtellt iſt. 

Herr Berndt monirt, daß die Stettiner 
Grundbeſitzer bei Anſchluß an die Waſſerleitung 
zu den Koſten für die Rohrleitung herangezogen 
würden, die Grabower Hausbeſitzer, welchen An⸗ 


Boten: 3 Wohnräume mit zuſammen 55 Quadrat⸗ ſchluß gewährt wird, dagegen nicht. 


——— — 


Freude Jonds. 


Stuſe 5. — In allen 


Herr Stadtrath Zarges ſtellt dies dahin 


— — 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
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rfolge. 
Bei der Abſtimmung wird mit geringer Majo⸗ 
rität der Anſchluß genehmigt. 

Von der Nachweiſung der im Quartal 
Oktober —Dezember 1894 nachbewilligten 
Beträge wird Kenntniß genommen. Darnach 
wurden im Ordinarium 93 648,78 Mark nachbe⸗ 
willigt, hierzu die Nachbewilligungen aus den 
beiden erſten Quartalen mit 214 447,05 Mark, 
ergiebt zuſammen 308 095,83 Mark. Da an 
Deckungsmitteln nur 109 063,53 Mark vorhanden 
find, müſſen 199 032,30 Mark aus den Mehr⸗ 
Einnahmen und Minder⸗Ausgaben gedeckt werden. 
Im Extra⸗Ordinarium betragen die Nachbewilli⸗ 
gungen im letzten Quartal 495 686,28 Mark, in 
den beiden erſten Quartalen 330 039,96 Mark, 
alſo die Geſammtſumme 825 726,24 Mark. 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
ſind ohne beſonderes Intereſſe und werden den 
Vorlagen gemäß erledigt. 


2 —— 


7 Zehen 


Aus den Provinzen. 
r Temvelburg, 23. Januar. Schon ſeit 


natürlich ſchöne Lage, den vielen Seen, von denen 
der Dratzig⸗See allein 7 Meilen im Umfang hat, 
den prächtigen ſtädtiſchen Anlagen und Wäldern 
und ſonſtigen Naturreizen und ſchöner geſunder 
Luft, mit dem Gedanken beſchäftigt, Kurs und 


jährlich mehr Bekannte und Verwandte, um den 
Sommer hier zu verleben, und bringen Fremde 
mit, denen der Aufenthalt hier ungemein gefällt 
und hatte ſich geſtern Abend im Scheddinſchen 
Saale eine zahlreiche Menge ſtädtiſcher Bürger 
zuſammengefunden, um den lang gehegten Gebans 
ken zu verwirklichen. Es wurde nun ein Komitee 
von neun Mitgliedern gewählt — darunter Herr 
Bürgermeiſter Grützmacher —, welches das Weite 
tere veranlaſſen ſoll, und wird ſich eine Aktien⸗ 
geſellſchat gründen. Wie verlautet, iſt auch ſchon 
ein anſehnliches Kapital gezeichnet. Hoffen wir 
nun, daß das lang Verſäumte nachgeholt, die 
Sache in die richtigen Weze geleitet und etwas 
Gutes geſchaffen wird, würde es dann an Zuzug 
von außerhalb während der Sommerzeit auch 
nicht fehlen, zumal die „pommerſche Schweiz“ mit 
ihren Bergen und Waldeshöhen und den tief in 
Thalkeſſeln gelegenen „fünf Seen“ in allernächſter 
Nähe zwiſchen Tempelburg und dem Nachbarbade 
Polzin gelegen iſt. Wie wir erfahren, wird auch 
ein Dampfer ſeine Touren auf dem Dratzig⸗See 
machen, ſo daß den Gäſten Abwechſelung nach 
mancher Richtung hin geboten wird. 


23 ee: 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 24. Januar. Die Direktion der 
königlichen Gewehrfabrik in Spandau hat nach der 
„Spandauer Korreſpondenz“ am Dienſtag einen 
anonymen Brief mit dem Poſiſtempel Stettin 
erhalten, das unterzeichnet war: „Eine reichstreue 
Familie“. Es wurde darin mitgetheilt, daß von 
Seiten ſolcher Arbeiter der Fabrik, die bei der 
letzten Lohnaufbeſſerung übergangen wären, ein 
Attentat auf eine ſehr hochſtehende Perſon geplant 
ſei und auch beabſichtigt werde, einen Theil der 
Gewehrfabrik durch Exploſion zu zerſtören. Die 
Brieſſchreiber hätten es nicht über's Herz bringen 
können, die geplanten Ruchloſigkeiten zu ver⸗ 
ſchweigen, ſie hätten auch gleichzeitig dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe von dem beabſichtigten 
Attentat Kenntniß gegeben. — Vermuthlich handelt 
es ſich lediglich um die Inſcenirung eines recht 
frivolen Scherzes. a 

Flensburg, 24. Januar. Der Dienſtknecht 
Termannſen aus Kieding, der wegen Nothzucht 
und Ermordung der Chriſtine Jeſſen aus Feld⸗ 
ſtedt am 17. Oktober 1894 vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht zum Tode verurtheilt war, wurde heute 
früh durch den Scharfrichter Reindel im Gefäng⸗ 
nißhofe hingerichtet. 

Wiesbaden, 24. Januar. Aus um 
berichtet: Der berüchtigte Einbrecher Schneiderge⸗ 
ſelle Dunkel, der vor einiger Zeit nach 


richtig, daß nur bei nenangelegten Straßen bie) Biertreber 
Heranziehung zu den Koſten der Rohrleitung | Kit 


Jahren hat man ſich hier, mit Bezug auf die “ 


Badeanlagen hier zu gründen. Kommen doch 


ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 4,40 bis Mark 520 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,40 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,50 bis 
Hamburg. 


Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
Palmkernkuchen Mark 4,35 bis Mark 4,50 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,20 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,80 
bis Mark 6,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,00 bis Mark 3,40 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,00 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. N 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 24. Januar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,65 bis 9,85, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10 — 9,25, neue 9,5 9,30. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,50 — 7,15. 
Stetig. Grod⸗Raffinade I. 21,00. Brod⸗Naffinade 
1. 20,75. Gem. Naffinade mit Faß 20,79 bis 
21,50. Gemiſchte Melis J. mit Faß 20,25. 
Feſt. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Januar 9,10 G., 9,17 ½ B., per 
Februar 9,07 ½ G., 9,12½ B., per März 9,12½ 
G., 9,15 B., per April⸗Mai —,—. Ruhig. 5 

Köln, 24. Januar, Nachm. 1 Uhr. Bee, 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
— , do. neuer hieſiger 12,50, fremder loko 
14,00, Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. 
neuer hieſiger 13,00, ſremder 13,50. Rü si 
lolo Fe per Mai 46,80, per Oktober 46,80. 

egen. 

Hamburg, 24. Jaunar, Vorm 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 76,25, per Mai 75,75, per 


September 75,25, per Dezember 73,50 — 
Ruhig. 
Hamburg, 24. Januar, Vorm. 11 Uhr. 


Zucker markk. (Vormittagsbericht)) Rüben 
Nohzucker 1. Produft Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg der 
Jannar 920, per März 920, pe Mai 
93 ½, per Auguſt 9,60. Stetig. l 

Peso “ 

Früh⸗ 


Veſt, 24. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
du iten markt. Weizen lols preish., per 
jahr 6,61 G., 8,62 B., per Herbſt 6,99 G., 7,00 
B. Roggen per Frühjahr 5,56 G., 5,58 B. 
Hofer per Frühjahr 6,02 G., 6,04 B. Mai 
per Mai⸗Juni 6,26 G., 6,27 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 10,70 G., 10,75 B. 
— Wetter: Trübe. 

Havre, 24. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma mann, 
Ziegler & Co.) Kaſſee good average Santos 
per Januar 93,25, per März 93,50, per Mai 
94,00. Schleppend. 
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Wien, 24. Januar. Die „Pol. Korr. mel⸗ 
det aus Rom, das die Auflöſung der Kammer 
verfügende königliche Dekret werde erſt Mitte Mai 
erſcheinen, die allgemeinen Wahlen werden erſt 
einen Monat ſpäter ſtattfinden. 

Charleroi, 24. Januar. Geſtern Abend 
ſtürzte hier in Folge des entſetzlichen Sturmes 
ein Brettergebäude der im Juni zu eröffnenden 
Weltaasſtellung zuſammen. Der Materialſchaven 
iſt ſebr bedeutend; verletzt iſt Niemand. N 

don, 24. Januar. „Daily e be⸗ 


ſprechen das vorgeſtern in Paris unterzeichnete 


engliſch⸗frauzöſiſche Abkommen und ſagen, ein 
Theil der Engländer hätte wohl gern gewünſcht, 
daß Frankreich das ganze Hinterland von Sierra 
Leone aufgeben müßte. Das wäre aber weder 
gerecht, noch gut geweſen. England könne ſich 
nur beglückwünſchen, daß ein beide Theile ſo 


wird befriedigendes Abkommen zu Stande gekommen iſt. 


Petersburg, 24. Januar. Auf vertrauliche 


einem Weiſung der ruſſiſchen Regierung kehrt der größte 


abermaligen Diebſtahl auf dem Dach eines von Theil der bulgariſchen Emigranten demnächſt nach 
der Polizei umzingelten Hauſes verhaftet wurde, Bulgarien zurück. 


iſt vergangene Nacht aus dem Gefängniß ausge⸗ 
brochen und entkommen. 


ee 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
N vom 23. Januar 1895. 

Der Eintritt des Thauwetters wirkte in 
letzter Berichts⸗Woche verflauend auf die Futter⸗ 
mittel⸗Markilage und die weichende Tendenz der 
Getreidebörſen blieb nicht ohne Einfluß auf den 
hieſigen Futtermittelmarkt. Beſonders Baum⸗ 
wollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl mußten 
erheblich im Preiſe nachgeben, andere Futtermittel 
dagegen mehr oder weniger behauptet. Tendenz: 


räge. 

Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,00 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 
bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,25 bis 
Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab 
London und 4885815 Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 4,85 bis Mark 5,40 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, 


Mark — bis Mark — — A 


Bukareſt, 24. Jannar. Die Opposition 
verbreitet unter der Bevöllerung der Provinz eis 
die Ausländer beſchimpfendes Pamphlet gegen das 
Berggeſetz. 

Sofia, 24. Jannar. Die Sobranje wird 
im Frühjahr zu einer außerorventlichen Sitzung 
einberufen werden, angeblich, um eine definitive 
1 über die Eiſenbahnfragen zu er⸗ 
zielen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 25. Januar. 


— 


Zunüchſt etwas wärmeres, vorwiegend trübes 


Waſſerſtand. 

Am 23. Januar. Elbe bei Auſſig — 004 
Meiler. Elbe bei Dresden — 1,25 Meter. — 
Elbe tei Magdeburg + N 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,75 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,44 Meter, 
Unterpegel — 0,83 Meter. Oder bei Trauffark 
+ 1085 Meter. — Oder bei Ratibor + 254 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde . 4,34 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 Meter. 
m 20. Januar. Netze bei Uſch + 1.20 


per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete Meter. 


| Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 


Bauk⸗ Papiere, % 


Baumwollſaalkuchen 


Mark 3,80 bis Mark 4,00 per 501 X 


Dee 


= 


* 


N 


Orlndlichen Klavier- und 
extheilt Ka 


en, die N 
en oder ii Theilen vergeben werden: 
11000 qm Neihenpflafteriteine 1. Kl., 

2000 „ Reihenpflaſterſteine 2. Kl., 
5000 „ Bürgerſteigplatten, 
00 „ Bürgerſteigpflaſterſteine, 


21 
3700 Kdm. Vordſchwellen, mindeſtens 40 Chm, hoch, 
600 60 


„ Bordſchwellen, 3 
4300 „ Sohlſteine, 
50 Bogenbordſchwellen, „ 40 
50 „ zugehörige Bogenſohlſteine. 


Angebote hierauf ſind bis 


Mittwoch, den 6. Februar 1895, Vorm. 10 Uhr, 


poſifrei, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
„Augebot auf! 
nach dem diesſeitigen? 
einzureichen. Um obige 
etwa erſchienenen 


genen Angebote ſtalt. 


Die Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen und zu unterſchreiben oder gegen Zahlung bezw. 
poſtfreie Einſendung von 2 4b (nur in 10 He Bolt: 


marken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


PR mn 51 ann * 
e € ei Neuwarp ſoll an den Min r⸗ 
5 Schriftliche Offerten, welche 
die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß 
Offerent ſich den Submiſſionsbedingungen unterwirft, 
find frankirt und verſiegelt mit der Außenaufſchrift 
„Submiſſion auf den Kapellenbau in Rieth“ verſchloſſen 
bis zum 16. Februar 1895 einſchließlich an den Unter⸗ 
Die Eröffnung der Offerten 
ndet am Mittwoch, den 20. Februar 1895, Nachmit⸗ 
jags 4 Uhr, im Schulzimmer zu Rieth ſtatt. Zeich⸗ 
nungen, Anſchlag und Bedingungen können im hieſigen 
Pfarrhauſe eingeſehen, auch kann Abſchrift des An⸗ 
ſchlages und der Bedingungen gegen Erſtattung der 
Abſchriftsgebühren von 4 Mark durch den Unterzeich⸗ 


dernden vergeben werden. 


e a einzureichen. 


neten bezogen werden. 


Luckow dei Ueckermünde, den 18. Januar 1895. 


Der Vorſitzende 


des Gemeinde⸗Kirchenraths. 
Klewe, Paſtor. 


f Kirchliches. 


Salem (Torney): 
Freltag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Dux. d 


Die Poliklinische Behandlung in 
der Kinderhell- u. Diakonissen-An- 
stalt für Unbemittelie täglich von 
7,28—12 Uhr. Privatspreehstunde für 


den Oberarzt von 1?—14 Uhr, 


Orthopädische Turn- u. Heilanstalt. 
Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, pt. 


Kindergarten. 


Zum 1. Februar finden Knaben und Mädchen von 
Jahren N Aufnahme. Anmeldungen 
A 


von 12—1 Uhr 


Katharina Wolff. 


2 Pölitzerſtraßßſe 85, 


Akademie 


CONCERT. 


Einlaßkarten 2 % bei E. Simon 
„ WW S. 1 ° x " 


ri Kalous, 


Bismarckſtraße 198, Hof part. 


Geſang⸗Akademie 


1 Mollkeſtraße 1. 
Donnerſtag, den 31. Januar, Abends 8 
im Saale der Abendhalle; 


= COC. 5 


Karten & 1,50, 8 St. 3 % in der Mufitalieno 


handlung von Paul Witte. 


Y Etuben. 
Bismarckſtr. 28, 1 Tr., mit Zentralheizung 


8 Stuben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 

7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 


Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 
0 MR . 6 5 1 
Augnſtaplah 3, uur tente 


Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
mer, Badeſt. u. ar. Nehenr. ſof, od. ſb. I. p. l. 


Auguſtaſtr. 59, 1. Etage mit Erker, 6 Ji 
mit allem Anbe 99744 15 5 6 Zimmer 


Orabowerſit. Ca, dir, e Sten 


fofort äter 

Obere Kronenhofitr, 17, 11 K. eben nike 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. . 1895, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 1,2 Tr., dem Denk⸗ 
mal gegenüber, ſind 6 Zim. nebſt Zubehör 
verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
Lüudenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim u. Zub, 
u. v. z. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, ſofort od. zum 


1. April. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeile, ſof. od. 1. April. 
Birkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 
Birkenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſogleich od. ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr., ift eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof o. Fb, 3. b. N. dal, 4 Tr. 
Alte Falken walderſtr. 10, m. Boſt. u. Zub. „1.4.95. 
Grabowerſtr. 11, Vers. h. hochhrſch. Wohn. 
1 Tr., v. 5 Z., Mädchſt., Bad, all. Jubeh. 
Garten, fof. od. ſpät. z. vm. Näh. 1 Tr. r. 
Grabowerſtr 21, ſofort oder 1. April. 
Grabowerſtr. 18, Wohnungen v. 5 Zim. u. 
Zub. zum 1. April zu verm. Näh. part, r. 


Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 


Königsſtr. 2, 5 Zimmer nebſt Zub, 1. April 
Zindenftr.8, elegante Räume, billig, ſof. v. ſpät. 

oltkeſtr. 1,2 Tr., Eckwohn. b. 5 Zim., Balk., 
Bad. zce b U. h. bill. p. fof. o. ſpät. Schultz. 
Pöligerfir. 4. herrſchaftliche Wohnung von 
a,b. 5 Zinn., Balk., Badeſt., fof. od. ſp. 
Böligeritr. 16, 3 Tr., niit Badeſtube 
Saunier fir. 3, Sonnen. 
* Ari. Nö, beim b daſ. H. 1 


ttin, den 11. Jannar 1895 ; 


Verding.von Dilaferwaterialien. 


5 scher Verdingung ſoll, vorbehaltlich etwaiger 
In öffentliche Lieferung nachſtehender Materialien 


flaſter⸗ u. Bürgerſteigmaterialien“ 
Bureau, Rathhaus, Zimmer 38, 
Bet findet in Gegenwart der 
Bieter die Eröffnung der eingegan⸗ 


für Kunstgesang. 


Hermann Kabisch.: | 


Violin » Unterricht 


Helene Faltus. 


„5 Stub. m. Padeſt., Sangeſtr. 84, Grabow, 3 heigb. Jim n. Zub. bill. 


— 


Feier des Gel 
hoch, 


Verein eh 


Abends 8½ Uhr, 


entgegen die Herren: 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87. 
C. Pantzlail, Kurfürſtenſtr. 6. 


Rentier Conrad Lüdtke, 


von Blech⸗Emballagen. 


‚Stettiner Krieger 


Abends 8 Uhr, durch Parade - 
Pabst, „Deulſcher Garten“, ſtatt. 


Fremde, durch Kameraden einge führt, dürfen theil⸗ 
ehmen. Um rege Betheiligung al hohen Feier 
er 


eitens der Kameraden bittet 


urtstages 


] Majeſtaͤt des Kaiſers 


Sonnabend, den 26. d. Mts., präciſe 
S Uhr, im Concert⸗ und Vereinshauſe. 


» 


Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 26. Jan., 


des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm II., ver⸗ 
bunden mit dem 10. Stiftungs- 
keste, beim Kam. Kempfert, 
2. Nemitzer Schützenhaus, ftatt. 

Sn Freunde des Vereins, durch Ka⸗ 
meraden eingeführt, ſind willkommen. — Eintrittskarten 
für fremde Herren 1 %, für einzelne Damen 50 
find Eliſabethſtr. 50, MI und im Lokale zu haben. 
Der Vorſtand. 


M Stettner m 
Grundbesitzer -Vere 


Anmeldungen neuer Mitglieder nehmen 


Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3. 

Kfm. Albert Krüger, Falkenwalderſtr. 136, 
Malermeiſter A. Klein, Eliſabethſtr. 13. 
Rentier N. Schuhmacher, Auguſtaſtr. 5. 
Kfm. Julius Kurz, Auguſtaſtr. 55. 
Kanzleiſekretär A. Naek, Birken⸗Allee 21. 
Kapitän Engelmanm, Bismarditr. 8 
Schloſſermeiſter W. Berndt, König⸗Albertſtr. 96. 
Bismarckſtr. 20. 
Der Vorſtand. 


Polytechnische Ges 


Freitan, den 25. Januar, Abend 8 Uhr: 
Herr Direktor Sehmölder: Die Fabrikation 


Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm II. findet am Sonnabend, 


Prolog und Festrede in den Räumen des Herrn 


Sr. 


emaliger 


findet die Feier 


AIs 
EAA 
7 


ellschaft. 


Nach dem Süden:: 
Carl Stangen“ Gesellschaftsreisen 
„Orient 


Bes 24. 25. Fehruar, 21. März, 
13., 27. April, 13. Mal. 


Tanis ma Algier 


18. März, 


nach 


für alle Routen im 


internationalen Verkehr 
ö für 
Eisenbahnen » Dampfschiſſe. 
Ausführliche Programme versendet kostenfrei 


Carl Stangen Reise-Burean 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Wir bitten dringend auf unsere Firma zu achten; unser Unternehmen 
ist das älteste derartige in Deutschland. In Berlin haben wir keine Filinlen. 


Italien 


288. Februar, 4., 22, April, 


Spanien 


IH. April. 


Reiche Auswahl beliehtester Touren. 
Grösster Comfort bei niedrigen Preisen. 


Carl Stangen“ Fahrkarten 


30. Mal. 


N 


Felnſtes Berliner Bratenſchmalz Pfd. 50.9, 
Jeluſt. Flieſenſchmalz (rein. Schweine ſchmal 


td. 5 
Feinſtes Back⸗ u. Kochfett Pfd. 40 u. 45 Y, 


Butter! 


einſte Süß ſahuen⸗Butter Pfd. 1,10, 
riſche gute Tiſch⸗Butter Pfd. 1,00, 
gute friſche Koch⸗ u. Back⸗Butter 


Margarine, feinfte Marke, 


fetten vollſaftigen Schweizerkäſe 
feinite Qualität, Pfd. 60 u. 80 „, 

bei 5 Pfd. alles bedeutend billiger, 
echte Harzerkäſe, Stan enkümmelkäſe, 
Mittergutsſahnenkäſe Stück 15, 
Kräuterkäſe, Romatour⸗, Limburger, 


Neuſchateller Frünſtückskäſe, Bierkäſe, 
Kronuenkäſe, alles in feinſter Qualität, 
Süſſes türkiſches Pflaumenmus Pfd. 15 u. 20 

ſowie ſriſche Land⸗Eier ſtets friſch 

zu billigften Preiſen, Mdl. 16 Stück 90 , 


Ältefte Butterhaudlung 
15 Reifſchlägerſtraße 15, 


10 früher Reifſchlägerſtraße 10 


empfieh 
die 


Filiale: Berlin O., Btralauerstr. 41, 


Ina din 


ö Bid. 90 , 
garantirt reine Naturbutter! 


Pfd. 60, 70 und 80 H, 


Holländer, Tilſiter Fettkäſe, 


Atewenc Fangend, selbststellend 
8 gl Tausen Aerftennungeg 


. 


Versand d.L.Feith,Dresoen, 


-Verein. 


den 26, d. M 
‚Aufstellung, 


. 
. 


Anzug § 18. 


orſtand. 


scar 


Ne den 1. Februar er., Abends Das Loos III. Grosse 
= hr, im groſſen Saale des Coneert- nur 
uses: A , 


— 1 a — 1 
tre 
und Mark. W. v. 


10 Mark, 
28 Loose fürtg, 
25 Mark, 


Geschäft mit Gast- 
wirtheehnft zu verk. 
24000 Mk. 
Kaufleute Schriftliche 
Is. F. 36 an die Exped. 


Uhr, 


Gr. Schanze 5, I l., hell, m. Zub., 1. 4. 95. 


4 Stuben. 


Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach 
d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh. part. l. 
Augnſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. | 
Bellevneftr, 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
Burſcherſtr. 15, Mdch.⸗u. Badeſt., Balk., 1. April 
Dentſcheſtr. 38 (Arndtyl.), verſetzungshalber 
Wohn. v. 4 Z m., Badeſt., 1. 4. Näh. part. r. 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof, o. ſpät. 
Gieſebrechtſtr. 9,1, m. Kab. u. r. Zub., 1. 4. 95. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. | 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk, ꝛc. z. 1. J. Näh. I l. 
Kronprinzenſtr. 32, In. Kb., Badeſt., Gartenben. | 


Stetti 
Montags, Mittwochs u. Sonnabends 
fährt Dampfer „I a ies ſtatt 6½ Uhr Morgens 


Blihon um’ Uhr von Peli. 
. —— Mon 


zum Beſten der Kinderheilſtätte in 
Salzungen. Gewinne j. Werthe v 


166 666 fark 
50,000 Hark 
11 Loose für Fooſe à 1%, 11 Looſe für 10 % 
(Porto u. Liſte 20 extra) verſendet 


A. Schrader, Haupt-Agentur 
HANNOVER, Gr, Packhofstr. 29. 


Sehr sichere E 


Erforderlich 
Passend für Land- u. 


sunder Anzeiger“ zu richten, 


Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
BR. Woerniele,Seifesmeifier, gr. Wollweberſtr. 39. 


Pölitz. 


Henckel. 
Lotterie 


. Origi 


nu 17.60 8 


xistenz! 


und Lands 


Offert. unt. 
des „Stral⸗ 


Neueſtr. ö bm. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonn. Pr. 21,50. 
Neuer Markt 5, 5 Stuben, Küche, Keller. 


Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſp. G 


Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, 3. 1. 4. 95. 
Stoltingſtr. 7, 1 Tr., m. Zub. u. Gartenben. 
Schulzenſtr. 45 —46 eine Wohnung von 3 
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. mir. Zub. ſof o. ſpät. Näh. IIIr. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Klof. ſof. o. ſpät. 

Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 

Blumenſtraße 14, 2 Stuben, Küche, Waſſerl., 
zum 1. Februar zu vermiethen. 

Belle gueſtr. 41, Grinben „Vrdh. p. f. D. 1.2. 15% 


König⸗Albertſtr. 32, gr., Mädchſt., Bdſt. r. Z., 1.4. Charloltenſir. 8, 25 % Nil, 2 Tr. l. 


Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 
Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb., Badez. 
Philippſtr. 3, m. Badeſt. u. Zub. Näh. part 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5, 2 Tr, 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 

Zub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, J. 


3 Stuben, 

Auguſtaſtr. 6, 1 Tr. r., m. Zub., 1. 4. 95. 
Albrechtſtr. 7, Au. St. m. r. Zub., 1.4. Näh. II r. 
Bellevneſtr. 41,frdl. m. Zub. u. Grinben. 1.4. 28. % 
Burſcherſtr. 48, p. l, 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer 
und Zub. z. 1. April. Näheres b. Wirth. 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Waſſerl., 

zum 1. April zu verm. 
34. Eing. Loeweſtr., mit 
Dirkenaller 31, Zub., 1. 4. Finck. 
Bonizlavfir. 49, geräumig u. ſauber, 33 % 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr., 3 Stub. u Zub. 
Grenzſtr. 12 n. 13, part. u. 2 Tr., u. Zub, 
ſofort o. 1. April zu verm. Näh. 12, 1 r. 
Hohenzollernſtr. 63, II, z. 1. 4. Näh. part. 15 
In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes ii 
zum 1. April d. J. zu verm.: 
Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 

Mädchenkammer nc. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. z., 1. 4. Näh, 1 l. 
Kronprinzenſir. 12, 1, 8 Stuben, Badeſtb. l. 

Zub., ſofort oder ſpäter. Näh. v. park. x. 
König⸗Alberiſtr. 34, fr. 190, m. Bdſt. u. Jub. Nh. II. 


Hindenſtr. 9, 1, m. Kab. , f. 37,50. 4%, Jof. o. ſpaͤt. 


Große Domſtr. 18, Wohnung von 2 bis 8 
Stuben miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 
Frankenſtr. 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 
Jalkenwalderſtr. 124. Vrdh. ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Hohenzollernſtr. 65, Vdh., m. u. o. heizb.Kab., 1.4. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu vermiethen. Räber. Krekowerſtr. 20a, 1, 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neu estr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunienwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Philippſtr. 72, ſof. Näh. Ho'! bei Schmalfeld. 
Roſengarten 67, 1. Et., frdl. Wohn. v. 2 Stuben, 
Kab. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. 
Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 
Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % 
Unterwiek 18, m. Eutree, Küche, Kloſ., 1. Febr. 
Wilhelmſtr. 15, m. Kab., Küche 1. April. 
Wilhelmſtr. 4, m. Kab., II r., 1.4. N. Bergſtr. 13. p. 


Haupttreffer: 


. nal-Loose PT 
für e gültig | für be 
| BE AA Mar 

Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe, 


Carl 


Geil, Bestellungen erbitte ich 


Winterkurfürkungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 


&örbersdorf d. Schl. 
ſeit 40 Jahren von beſten Erfolgen gekrönt. Penſion in verſchledenen Preislagen (inch, Wohnung, ärztle 
Behandlung, Milch, Kefir, Bäder, Douchen ꝛc.) ſchon für ca. 150 % monatl. 
Chefarzt: Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. 


Eine halbe Million im glücklichsten Fall. 


Grosse Trier - Geld- Lotterie 


110000 Loose mit 17265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer: Prämie, 
300 0090, 200 000 ev. 500 000 Mark, 
100 000, 50 000, 40 000, 30 000, 25 000, 15 000, 10 000 etc. Mark. 
I. Ziehung in Berlin am f. umd 15 Februar 1895. 
u Planpreisen incl. Reichsstempel empfehle und versende 
Origimal-Wollloose 
14 e Ziehung 


— a 0 


Heintze, 


für Centralheizung 


dn 35.20 17.60 8.80 440 Mark. 
Diese Preise sind die Rinsätze für I. u II. Classe, 
Werlin W. Cuetel Royal). 
Unter dem Linden 3. 
mir durch Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 
Adresse deutlich zu schreiben ist. 


Für Porti umd die beiden Gewinn- iisten sind 50 Pf. beizufügen. 
ln Ausführliche Pläne versende gratis und franko. 


en gültig 
S 


9 


Centralheizungen 


aller Art für jeden Bedarf liefert billigſt die Fabrik 
Richard Doerfel, Kirchberg i. Sa. 


u. Leipzig, Emilienſtr. 23. 


Fuhrſtr. 26, Näh. Fuhrſtr. 8, ſofort. 

Fort⸗Preußen 9, Wohn., 6 , z. 1.2. Näh. dort. 
rabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, ſof. a. ſpät. 


Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſtb., Küche, 14,50 % 
95 


König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. II. 


Kirchplatz A, IV im Vorderh. 
iſt eine kleine Wohnung nur an 


ordentliche Leute zu vermiethen. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 18 %. 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 43, freundl. Wohnung mit Waſſerl. 
Oberwiek 15, m. Kloſet ꝛc., ſofort. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort⸗ 
Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung z. 1. Februar 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
Schiffbanlaſtadie 16, ſogleich oder ſpäter. 
Unterwiek 18, ſogleich oder 1. Februar, 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. 2. f. 13,50 % Näh. Hof p 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 % 


1 Stube, 


Burſcherſtr. 48, part. I., Stube u, Küche f. 10% 
Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. Ul. 
Oberwiek 9, eine leere Stube z. 1. Febrnar. 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an rh. Leite, 1.2. 
Wilhelmſtr. 22, Hof 4 Tr., große zweifenſtr. 

Stube für 7 h zu verm. bei Kuhlke, 


Eomtoire, 


Wilgekaftr. 19, p, m. Kab., Kloſ. ꝛc., z. 1. April. Frauenſtr. 20, Vorderh, zu 1. April große 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtraße 8, fofort, 

Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Entree 

Bogislapſtr. 16, ſofort. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloß. ſof. o. pat 

Breiteſtr. 20. 

Breiteſtr. 7, I, Grabow a. O., ſof. od. Ipät. 

Breiteſtr. 8, Grabow a. Ri m, 1 1 = ve 
8 ng. Löweſtr., Stube, 

Biche nallee 3, Kam, Küche, 1. April. 

Burſcherſtr. 5, 1. Febrnar. 

Birkenallee 38, im Seſtenfl, 1. März. 

Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Hinterhanfe, 

Fallenwalderſte. 29, Sonnenfeite. 


helle Komtoirräume. ne Wohnung von 
7 Zim, Küche u. Wirihſchaftsräumen zu verm. 
Näh. daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Möblirte Stuben. 


Bogislavſtr. 36a, II I., gut möbl., billig. 
Gr. Laftabie 34, 3 Tr., frdl. möbl. 3 
mit bill. Penſion an 1 od. 2 Herren zu verm. 
Schallehnſtr. 9, II, frdl. möbl. Zim m. ſep. Eing 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, III r., U, möbl. Zim 


1 2 x Läden. 2 t * 
Viamarckſtr. 7, Ecladen gebt Wohnung u. 


Proſpecte mit Preiscourant, Projecte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Kl. Domſtr. 17, Laden, 1. 4. 95. 
Falkenwalderſtr. I, am Berliner Thor, 
Eckhaus, beabſichtige moderne Läden auszu⸗ 
bauen. Zu vermiethen per 1. Mai und 
ſpäter. II. Humelet. 
Lad. m. Wohn. u. Kellere! 
Ueueſtr. 50 ſof. o. ſpäter. Preis 80 % 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksba). 


Geſchäfts lokale. 
Eliſabethſtr. 13 Geſchäfts⸗ od. Lager⸗ 


keller ſofort zu ver 


VF 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 
Feuerungsanlage, beſonders zur Tiſchlerei 
geeignet, billig zu verm. 

Arndtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig 

Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
Näh. daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz 

Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu verntierh 

Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, for. o. ſpäter. 

König⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, for odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 

Köuig⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. Nah. Il. 

Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei zu jed. Geſchäft 
Fuhrſtraße 19/20, ein Keller zu vermlethen 
Lönig⸗Albertſtr. 39, ſof od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt 


Turnerſtr. 32, Jah 2 2 Selen 


Stallungen. 
Bogislapſtr. 16, 
Zubehör zum 1. März 95. 
Burſcherſtr. 15, mit Wagenremiſe. 
Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z. 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 
Philip pſer. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 


Kellerei de. NA 8 Tr. 5 PEN en 
ebene 60, S bee Beben mit Wehn. Bachs 8, f Elb, Ham, Alge h, ann 


i 


D TEE 


Schultaschen u. Tornister 


R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Schaf⸗ und Bockleder, 


In der 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Kirchplatz A, A Treppen im Vor⸗ 


Eine kleine 


Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


5 Wagenremiſe 1 


mit Preisangabe unter „ 


Fr 


empfiehlt 


Eiſerne Oefen, 


Kinderfchlitten, 


Wirthſchaftsartikel 
offerirt billigſt 


R. La Grange, 


Gr. Domſtraße 23. 
Gegenüber dem Marienplatz. 


aus Abfall, 


ſehr billig, empflehlt Ki! 
R. Grassmann, $ 


 Robfmarlt 10. 


zähe des 


3 Stuben, Kabinet 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 8 


derhaus: 4. 


ordentlich 


e Leute zu ver⸗ 
miethen. 8 g 


In der Nähe des Eiſenbahn“ 
Direktions⸗Gebändes ſind . 


1. April d. Is. zu verm.: 


Kirchplatz 3 (Sonnenjelte) E r 


2 Treppen: 3 Stuben, Kabine 


Kloſet, Mädchenkammer e. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Kirchplatz 4, IV im Vorderh, 
iſt eine kleine Wohnung nur ay 


ordentliche Leute zu verm. 


Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


Ulbelm er 22, Entrefolzu ern Nah I 
Stuben 


Jalkenwalderſtr. 2, IL 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. * 
oder J. Februar zu vermiethen. 


21 ant. Leute firdl. Schlafſt. Nofengarten 48, I 


Lanſt.Maunf.gute Schlafſt. Roſengarten 14 Ir... = 


Ein möbl. Zimmer, 


Hohenzollernftrafe 71, 2 Tr. r. 


Eine Frau oder Mädchen mit Bett nde! 


3. Schlafſt. Zu meld. Louiſenſtr. 21, Vrdh. IV 
2 anſt. junge Leute finden ſof. o. ſpät. Fed) 


Schlafſt. Alte Falkeuwalderſtr. 15, Vrdh. II x. 


Ein möbl. Zimmer iſt an einen Herrn ſof, 
d. ſpäter zu verm Hünerbeinerſtr. 14, II r. 


Miethsgesuche. 


Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Dam 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7. 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Geſucht 
zum 1. April eine Wohnung von 2 oder 
ee zer se Bag Sch Of 
Berliner Thor Wohnung 

Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, erb 


— 


Sehlittſchuhe, 1 


Eiſeubahn⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes ſind zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 

Kirchplatz 3 (Sonnenſeite); 


2 Treppen: 


Wohnung nur an 


A 


5 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht üben we 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder dere N: 


20,259 


* 


. 


Be 
2 
2 


3 


\ 


„Laß das, mein Sohn“, bat die Mutter mit 
angſwollem Tone. „Du mußt alle trüben Ge⸗ 
I danken von Dir hinwegſcheuchen, das allein kann 
Dir die völlige Heilung bringenn n 
„Nein, das kann ich nicht, all meine Gedanken 
weilen bei der Einzigen, die mir Licht und Leben 
war!“ rief Edwin mit dem ganzen Eigenſinne 
eines Kranken. „Bernhard weiß, wie grenzenlos 
ich das herrliche Mädchen liebe, und ich begreife 
nicht, warum er ſich jetzt ſo ſorglos zeigt. Und 
auch Du, Mutter, warum wehrſt Du mir Annun 
zigta's Namen zu nennen? Würdeſt Dur fie nicht 
gern als Tochter willkommen geheißen haben? 
Ach, und doch bin ich feſt davon überzeugt, hätteſt 
Du ſie nur einmal geſehen, dann wären alle 
Deine Vorurtheile geſchwunden und Du hätteſt 
dies reine liebliche Geſchöpf mit Freuden als 
Tochter an Deine Bruſt gezogen.“ Das Bild 


mer 
5 


Verloren. 


g 3 Habicht. 
| Roman von u . 


2.58) > 

Ein leiſes, ungläubiges Lächeln umſpielte die 

Lippen Edwins, unmerklich ſchüttelte er den Kopf, 

aber er widerſprach den Hoffnungen, welche die 

ante ſo zuverſichtlich äußerte, mit keiner 
Id 1 


DER 2 5 en 
\ 


ſeit Monaten als durchaus fruchtlos erwieſen. Es 
war kaum anzunehmen, daß ſie wieder zum Vor⸗ 
ſchein komme, und Zeit genug, Maßregeln zu 
nehmen, wenn dieſer Fall gegen alles Erwarten 
und Wünſchen doch eintreten ſollte. : 

„Du thuſt Deinem Bruder Unrecht.“ ſagte fie, 
die letzten Aeußerungen ihres Sohnes unbeant⸗ 
wortet laſſend und nur an die vorhergegangene 
Klage anknüpfend. „Er iſt unabläſſig bemüht, 
den Spuren der Verlorenen nachzuforſchen, und 
wahrlich, nicht ſeine Schuld iſt es, wenn ſein 
Streben keinen Erfolg hat.“ 

Die letztere Bemerkung wurde wie gewöhnlich 
im ſanfteſten Tone geſprochen, der aber doch eine 
Klangfarbe annahm, aus welcher ein aufmerk⸗ 
james Ohr irgend eine verborgene Beziehung 
heraushören konnte. 

Edwin vernahm nichts davon, langſam aus ſeiner 


* 


1 
der Heißgeliebten ſchien vor ihm | 
denn er blickte wie in felige Träume verſunken 


vor ſich hin und ſchien für die Außenwelt verloren. 


Träumerei erwachend, mochte er ſelbſt zum Be⸗ 
wußtſein gekommen ſein, daß er in ſeiner krank⸗ 
haften Laune gegen den geliebten Bruder einen 


Frau v. Hammerſtein biß ſich auf die Lippen. 
Jede Erwähnung dieſes Mädchens, das ſie als die 
Urſache des Unheiles anſah, welches ihre Söhne 
betroffen, war für ſie wie ein Dolchſtoß. Gern 
hätte ſie ruhig und entſchieden erwidert, daß ſie 
die der Hefe des italieniſchen Volkes entſtammte 
Dirne niemals als Schwiegertochter anerkannt, 
nie die Einwilligung zu einer alle ihre ſtolzen 
Hoffnungen zerſtörenden Verbindung ihres Soh⸗ 
nes gegeben haben würde, aber fie bezwang ſich. 
Edwin durfte nicht aufgeregt werden, und es 
lag auch kein Grund vor, ihm ernſtlich entgegen 
zu treten. 

Annunziata war verſchwunden, alle Bemühun⸗ 


Briefe 
Ian Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IS. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
5 ziehen durch 


fer 20,000 Thlr. zu verkaufen. 
5000 Thlr. 

11 gegen 30 Pf. in Marken, Piechulek, 
ofen, 


Anzahlung 4⸗ bis 


5 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗⸗ 
I lung von 50 Pfg. franko zus 
II geſandt. f | 
Y 444 
. 
An unſere Mitbürger 
An nuſere Mitbürger! 
Der Winter und mit ihm die größere Noth in viel en 
Familien iſt wieder eingekehrt. da kommen denn auch 


e Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
thanenen Bitte: 


Helft uns der größten Noth 
ſteuern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder un 
ſerer Volksſehulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen! 

Die Nedaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten, find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, übe 


eren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Stettin, im Januar 1895. f ee 


Das Komitee für Ferienkolonien und für 


Schufz⸗Marbe, 
Original⸗Leutewitzer 
Nunkelrüben⸗Samen 
DR, 1 Kilo 2,40, 3 
bei Entnahme von 1 Be Kilo 200 
Original⸗Leutewitzer Gelbhafer 


1000 Kilo 185.44 
bei Entnahme unter 900 Kilo 100 Kilo 20 % 


| 


dei Waggonlad. Preiſe n. Vereinbarung; öff. zur Saat 
Otto Steiger, 
Saatgutwirthſchaft Rittergut Leutewitz, Poſt 


ung rechten Vorwurf erhoben, denn er entgegnete 
in wechſelnder Stimmung: 

„Du haſt vollkommen Recht, Mutter, ich weiß, 
was Bernhard für mich thut, und erkenne es 
dankbar an, aber wenn ich fie ſelbſt ſuchen konnte, 
es wäre doch anders; ich würde, ja, ich müßte 
ſie finden! Das Auge der Liebe durchdringt Ge⸗ 
heimniſſe, die Anderen auf ewig verſchloſſen ſind. 
Auch habe ich gar kein Recht, Bernhard länger 
um Rom zu betrügen.“ 


Hang, nicht entgangen, und fie beeilte ſich daher, 
den einen Sohn gegen den anderen zu vertheidigen. 
„Das iſt wahr,“ bekräftigte Edwin. „Wochen 


lang iſt er nicht von meiner Seite gewichen, erſt 


als Du hier angekommen wareſt und er mich in 
Deiner Hut geborgen wußte, ging er aus, und 
auch nur auf meinen Wunſch, um nach Annun⸗ 
ziata zu forſchen. Jetzt aber beginnt der Zauber 
Roms doch allgemach auf ihn zu wirken, und ich 
verarge es ihm nicht. Ich gönne ihm ſein Glück 
und beneide ihn doch. Wunderbares, räthſelhaftes 
Menſchenherz!“ — . 

Er ſank wieder in ſeine Kiſſen zurück und 
ſchloß die Augen, und die Mutter ſtörte ihn nicht. 
Sie rückte ihm die Decken zurecht und begann 
wieder ihre Wanderungen durch den Garten; es 
war das Einzige, was ſie während ihres mehr⸗ 
wöchentlichen Aufenthaltes in Rom von der Stadt 
geſehen und genoſſen hatte. 

Edwin's Klagen gegenüber hätte der Gedanke 
nahe gelegen, daß ſie, die Geſunde, Rüſtige, in 
Rom ſei und fie dies Opfer Demjenigen bringe, 
der ſo bitter und ſchmerzlich die Entbehrung be⸗ 
jammerte, während es ihm doch gar nicht einzu⸗ 
fallen ſchien, daß fie ihr gleichfalls auferlegt fei. 

So egoiſtiſch Frau von Hammerſtein ſonſt auch 
ſein mochte, ihre Gedanken nahmen eine ſolche 
Wendung nicht. Sie war neben ihrem Sohne, 
ſie widmete ſich ſeiner Pflege, ob ſie das in Rom 
oder in einer kleinen deutſchen Provinzialſtadt that, 
galt ihr ganz gleich. Die Mutterliebe war das 
ſtärkſte Gefühl im Herzen dieſer Frau, ihr ordnete 


gen, eine Spur von ihr zu entdecken, hatten ſich! der noch immer aus den letzten Worten heraus⸗ 


Behr ſchänes Gut,“ 


00 Morgen beſter Weizenbod en. in beſter Ordnung, Lehrbuch der Agrikulturchemie 
feines Wohnhaus, ſehr gute Gebäude, gute Rehjagd, station in W. 


ane jegliche Preiserhöhung. Statt feüger 8 hat jede der jährlich 24 reich illuſtrirten Aummern Jetzt 16 Seiten: 


| Bode, Handarbeiten, Unterhaltung, wirthſchaftliches. Außerdem jährlich 12 


gaben. — Fu beziehen durch alle Buchhandlungen und Pojtanftalten (Pojt> Zeitungs: Katalog Nr. 4502). — Probenunmern in den 


ſich jene andere Regung unter, im Guten wie im 
Böſen. Das einzige Ziel, das fie, fo lange ihre Söhne 
lebten, feſt und unverrückbar im Auge gehabt, das 
ſie mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu 


„Er hat Dich bis jetzt ſelten verlaſſen,“ ent⸗ 
gegnete Frau v. Hammerſtein. J 
„Ihrem feinen Ohr war der leiſe Vorwurf, 


Carl Winter's Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. 
Soeben erschien: 

von Dr. Ad. Mayer, Professor und 
Vorstand der Holl. Reichsversuchs- 
Vierte verbesserte Auflage. I. Teil. Die Ernährung der 
grünen Gewächse in fünfundzwanzig Vorlesungen. Zum Gebrauch an Universitäten und höhe- 
ren landwırthschaftlichen Lehranstalten, sowie zum Selbststudium, Lex, 8%, Mit in den Text 
gedruckten Abbildungen und einer lithographierten Tafel. Preis brosch. 10 M., in eleg, Halb- 
franz-Bd. 12 M. 


Daranf folgt: 
II. Teil. I. Abt. Bodenkunde in 10 Vorl, 
II. Abt, Gärungschemie, 

„Wir wünschen dies m „Lehrbuch“ eine allgemeine Verbreitung, denn es bietet mehr „als eine 
einfache Sammlung von Resultaten der wissenschaftl. Forschung.“ (Landw. Wochenbl. f. Bad.) 
besondeis sind es die neuesten Resultate der gesammten Natur wissenschaft, welche mit über- 
zuschendem Erfolge verwertet worden sind. (II. 1. Ztg.) Jede Besprechung einer Frage giebt die 
dahin gehörigen Experimente und Forschungen an, die Versuche, welche Beweismittel sind, und so 
ste'gt ja natürlich der wissenschaftl. Wert weit über die gewöhnl. gedruckten Vorlesuugen, (Lit. 
Ze). Ne können das Buch auch den praktischen Landwirten auf das Wärmste empfehlen. (Schw. 
Atkt. 
Und wenn ein Buch populär genannt werden darf, welches es versteht, auch den Leser, der sich bis 
dahin nicht mit dem speziellen Gegenstande beschäftigt hat, auf dem geradesten Weg zur vollen 
Kenntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung der rein wissenschaftl. Ergebnisse möglichst 
erleichtert, so ist das vorliegende Lehrbuch im besten Sinne des Wortes jopulär, (Lit. Centralbl.)“ 


Zu beziehen dreh alle Buchhandlungen. 
EEE] Br m 


ageningen, 


ll, Abt, Düngerlehre in 12 Vorl, 


8 


86 


roh abermaliger Erweiterung 
felt . Januar 1895 exſcheint 


Die Modenwekt 


rohe farbige Moden-Panoramen 


nit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuftern etc. 
Vierteljahrlich 1 Mark 25 pf. = 75 Kr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. (Poft-Zeitungs:Katalog Nr. 4508) zu 


Suchhandlungen gratis. 

Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrel. 
8 Berlin W 35. — Wien I, Operng. 3. 

0 — — Gegründet 1865. — 


x . * 


a — 


a VT 


— 


Bitte ausschneiden und einsenden! l 
An die Firma 


ꝑEKirberg & Co, 


verdient auch seiteus der Forstwirte die grösste Beachtung, (Centralbl. f. Forstw.) = 


EEE ENTF TEE 
Mana kinderloſe Kaufſmaunswittwe, durch⸗ 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
. Se Ehrenmitglied. 

2 Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 

Re Hi; Rektor Stela, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Kar 

Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath 

Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider 


Leutewitz (Sachſen). 
Preisliſten werden unentgeltlich zugeſandt. 


Schönheit des Antlitzes 


4 wird am ſicherſten erreicht und gepflegt durch 


b in Gräfrath f 


Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Em Sohn: Herrn Frauz Thou [Star 
ard]. Eine Toter: Herrn R. Waſilewski [Greis 
bpaldl. Herrn Adolph Siewert [Stralſundl. Herr, 
Wilh. Becker [Stettin]. 

= Geſterben: Frau Ida von Bremen geb. Warn 
- 608 [Berlin]. Herr Ernſt Rabe I Stralſundl. Fra 
Wilhelmine von Bialcke [Stolpl. Frau Ehriftiaı 
„Freund geb. Carlo [Stargardl. Frau Marie Hog 
geb. Kaſten (Freienwalde. Herr Guſtav Arnd 
I Pyritzl. Fran Charlotte Freuz geb. Karſten [Köslin]. 
Fran Emilie Hübner geb. Prillwitz [Stettin]. 


Leichner 


= und = 
A 2 2 2 BE 
2 Leichner” Hermelin-Puder. E 
3 Dieje berühmten Geſichtspuder werden in den 
höchſten Damenkreiſen und von den erſten Me 
Künſtlerinnen mit Vorliebe angewendet; ſie 
ſchüßzen die Haut gegen rauhe oder ſtaubige BF 
Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, blühendes Wr 
15 Aus hen. 5 
Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik 
Berlin, Schützenstrasse No. 81 und ® 
. in allen Parfumerien. 7 
Man hüte sich vor Nachahmungen. 


8 8 3 
Parf.-Chemiker 7 
N mare 
x L. Leichner or. tat. Softenter. BE 

5 e Wi 555 3 

8, Vana das 5 A Heute wieder 

bum : 
iehe 105 \ Ste e Sowi fr mens, 
Dreitesttasge N Lathen sche Buche B A 1 9 = 8 A A ® 


| 


(auch koſchere) in großer Auswahl 
A Pfd. 68 „ ſowie 


fette junge Enten, 
Puten, Hühner u. Tauben, 


zerlegtes Wild 
aller Art, 
ſpozielll geſpickte Hafen 
d 3 Ab und 3,25, 
ſowie täglich friſche 


I KERNE, 2 
ei 0, [Er 
Pommerſcher Greif. 

: Maſchinenöl⸗ u. Klauen'ett-Fabrif. 
Bergen 8 Ho., 
Grabow ea. O., Blumeuſtraſſe 2 /21, 
offerirt feine von thierärztlichen Autoritäten anerkannte 
feinſte Hufſchmiere in / und ½ kKg-Doſen, ſowie 
auch in Gebinden jeder Größe. 
Wageufett, hochfeinſte Qualität, in Packung jeder 


Art, ſowie Prima Couſiſtente⸗ und Kurbel⸗FJette, Ch: Schellfise he 
linder⸗ und Maſch nenöle. 22 d Pfund 30 , 
1 eiſerner Ofen, Küchenrahm und Petroleum⸗ Eis- Zander 


kocher iſt zu verkaufen 


a Pfund 50 , 
Gänseschmalz 
a Pfund 100 , 
Gänsefleis ch 
d Pfund 60 , 
Gänseklein 
a Pfund 45 , 


-hochfeine Tafelbutter 
a Pfund 1,10 und 1,20 
empfehlen i . 


Gebrüder Dittmer. 
Möuchenſtr. 1. Ecke der Gr. Wollweberſte. 


Leihhaus Kraumarkt 1, | 
Winterübersieher, Uhren, Betten 2 


El ſabethſtr. 5. 1 Tr. 


BER 


IF 
BERNER 


Pferdedecken 


in reicher Auswahl, 


Deckeufries, 


2 garantirt acht blau, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Plan: Fabril, 
Neue Königſtraße 1. 


Vorletzte Woche für Haſen. 


| 
I 
9 
IE 
8 
| 


bei Solingen, 
22 

: Der 
; Unterzeichnete bittet 
/ R um Franko-Zusendung von 
1 Stück Taschenmesser wie 
€ obige Zeichnung, mit 2 ächten Stahl- 
klingen und Korkzieher, Heft fein Schildpatt 
imitirt, alles hochfein polirt, und verpflichtet sich, 
hierfür den Betrag von 1, 80 Marl innerhalb 3 Tagen 
einzusenden, oder das Messer in gleicher Frist zu retourniren. 
Catalog Ders be bietet die grösste Auswahl in sämtlichen So- 


——ͤ— — rere 


—— 2 r 


linger Tafelme sern, Taschenmessern, Rasirmessern, Brod-, 
Schlacht-, Gemüse-, Hıck- und Wiegemessern, allen Sorten 
Sch-eren, sowie Revolvern, Gartenbichsen, Pistolen, Jagd- 
gewehren un! Munition. Ferur beste und billigste Bezugsquelle 
in sümtlichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern, Luppen, 
Compassen, Microscopen. 

Erstes u: üäkiestes Geschäft am Platze, welches 


direkt an Private liefert!! 


Gesangbücher. 


zu allerbilligsten Tabrikpreisen. 


Bollhagem in Halbleder zu 2,50 Ab, Porst in Halbleder zu 2,50 . 


l. in Glauzleder zu 3 46 desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
5 in Goldſchnitt 05 3 1. desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 

goldeten Mittelſtücken zu 3,50 , desgal. eleganteſte zu 4-8 Al, 
desgl. in reich 115 4 0 Lederbande | desgl. in Sammet von 5 AL bis zu 15 % 
4 Ak un 5 7 3. 1 
desdl. in Chagrin 95 5 4, 6 Ak und Militaͤr⸗Ge ſangbücher 
7 Al, e one in in Calico u. Lederbänden. 
nit neu R E 
an 5, 08 12 10 Mi Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 1 
2 in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


RR. Grassmann, 


N. 


Umsonst versenden wir an Jedermann unseren Fracht- IE 


Centr 


Sountag: 3 
9 3½ Uhr. Fe 
Habe Tu 


erreichen geſtrebt Hatte, war das Gliick vieſer Söhne 
geweſen oder beſſer das, was fie nach ihrer un 
ſchauung für das Glück, für das einzige Erſtrebens⸗ 
werthe hielt. Und ſie hatte es erreicht. Ihre 
Söhne waren ſchön, kenntnißreich, liebenswürdig, 
fie konnten über ein großes Vermögen verfügen 
— der Weg zu Rang und Stellung ſchien 
ihnen geebnet. Schon hielt ſie Umſchau unter 
den Töchtern des Landes, welche vornehm und 
reich und ſchön genug ſeien, um würdig befunden 
zu werden, daß Edwin oder Bernhard fie heim 
führten, da traf ſie wie ein Blitz aus heiterem N 
Himmel die Nachricht von Edwin's Verwun⸗ 
dung im Duell, von ſeiner Krankheit. = 


Edwin hatte ſich in Florenz jo weit leidlich er? 
holt gehabt, daß Bernhard es als kein zu großes 
Wagniß betrachtet hatte, dem Andrängen der Be⸗ 
kannten nachzugeben und mit ihm von Florenz 
abzureiſen, wo er in der That keine Stunde mehr 
ſicher war. Gern hätte er mit ihm das noch 
mildere Klima von Neapel aufgeſucht, er wäre 
dort aber ebenſo wenig vor Verfolgungen gefchilgt 
geweſen wie in Florenz. Nur in Rom, das noß 
nicht zum Köncgreiche Italien gehörte, konnte er 
hoffen, dem mächtigen Arme der Familie Valert, 
die Alles aufbot, den Tod des Grafen Amades 
zu rächen, zu entgehen. 

So mußte denn aufgebrochen werden — es 
koſtete die Brüder Mühe, fi) von Florenz loszu : 
reißen. — Was hatten fie darin erlebt und erlitten, 
was war ihnen erblüht und verwelkt, was hatten 
ſie gefunden, verloren und begraben! — 

(Fortſetzung folgt.) 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrix 
Leopoldsehüssler,Berlin3W,, Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko, 2 


Keine kalten u. naffen 
Füße mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles ageweſene 
bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


©. Kratzsch, Schuhmachermeiſter, Frauenſtr. 49, 


Hamburger Kaffee, 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis bon 
9 Pfund an zollfrei 
} Ferd. Rahımstorif, 
2 Ottensen bei Hamburg. 
Stellenſuchende jeden Berufs plaecirt 
ſchnell ks euter's Bureau in Dresden 
Permoſerſtraße. a 5 
7 7 * 1 4 
Ein junger Schneidermeiſter, 
Jachmann in Maaß und Konfektion, ſucht zum 
J. Februar Stellung als Zuſchneide. 
Gef. Offerten unter 15. 3. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. MR 
Ein junger Mann, welcher zu Oſtern die Handels 
ſchule mit dem Reifezeugniß für den Ginfährigefret: 
willigen Dienſt verläßt, ſucht eine Lehrlingsſtelle in 
einem größeren Fabrikations⸗, Import⸗ oder Export⸗ 
Geſchäſt. 
Gefl. Offerten unter S. 475 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Chemnitz, erbeten. 


Eine junge Frau ſucht Aufwarteſtelle. Zu erfragen 
Oberwiek 15, 3 Tr. 1 


aus Lüchtig in der Wirthſchaft, wünſcht einem 

Herrn die Wirthſchaft zu führen (ländlichen 
Haushalt oder in der Stadt). 5 er, 
Adreſſen abzugeben unter 8. II. in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz Z. — 
Masken⸗Garderoben f. Damen und Herren empfiehlt 


* 
SE 


Vertreter. 

Erſte leiſtungsfähigſte Holzſchuh⸗ und Pate 
toffel fabrik ncht für Ste 5 in und weitere 
Umgebung fleißigen Vertreter, welcher die Kund⸗ 
ſchaft kennen muß. Hohe Proviſion. Offerten 
unter S. T. 158 „Invaliden dank“, Chem⸗ 
nitz, erbeten. 


290,000 Reichsmark 


ohne Riſiko zu gewinnen. Zuſchriften 
unter „Glück“ an die Adminiſtration der 
„Brigitta“, Wien. 


Eine alte eingeführte deutſche Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wünſcht ihre General⸗ 
agentur für Pommern neu zu beſetzen. 
Kautionsfaͤhige Herren, welche in der 
Lvebensverſicherung erprobt find und die 
Acquiſition auch ſelbſtthätig in die Haud 
nehmen würden, belieben ausführliche Be⸗ 
werbungen unter Ba. J. 8000 bei der 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, einzureichen. 


alhalſen. 


Freitag: We en Privatfeſtlichleiten 
z Geſchloſſen. 
En Telephon 732. 


5 Kleine Domſtraße 5. = * 
5 Beine holländiſche Auſteruj, , 
= 5 per Stück em Ae & 5 
3 Freitag, 25. Januar, von 6 Uhr Abends ab: 

2 8 uc echt and Aal grün & 40 O. 2 
Sonnabend, 26, Januar, von 6 Uhr Abends ab: S 

2 Imitirte Rehkenle d 4% . 5 


„0swaldNier, Inh. . Bossomaler. 


72 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Stade - Theater 
Freitag: Bons gültig mit 1 % Aufzahlung. 
Erſtes Gaſtſpiel Frau J. . Huebbemet. 


Carmen. 

Carmen — Josephine v. Huebbonet 0. ©, 
Bellevue-Theaier. 
Freitag: Gewö mliche Preiſe. (Bons gültig.) 
Gaſtſpiel Adele Darmer 


8 vom Nö ſidenzthegter in Berlin. 
Goldſiſche. ul 


ö 
Joſephine — — — — — Adele Darmern. a. G. | 


Sonnabend: Kleine Preiſe. (Barguet 50 H.) 


52. Male: Charley's Tante. 


Lord ancourt Babberley — Dir. Emil Schirmer, 
Vorher: Moritz schnörche. Poſſe in 1 Akt. 


